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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren 


it Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ 
vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft bezogen 2,25 N., 
Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Erfurt, 25. Mai. Die Bauunternehmer haben 
wegen des langandauernden Zimmererſtreikes 
alle Bauten geſperrt; 500 Maurer find arbeitslos. 

Wiesbaden, 25. Mai. Der „Dorwärts“ meldet: 
Hier legten 800 Maurer und 200 Bauarbeiter 
geſtern die Arbeit nieder, da ihre Forderungen, 
Verkürzung der Arbeitszeit und Minimallohn von 
40 bezw. 37 Pf. per Stunde, nicht bewilligt wurden. 

Wien, 25. Mai, Die deutſch- nationalen Gtudenien 
verſuchten trotz polizeilichen Verbotes Proteft- 
verſammlungen gegen die Sprachenverordnung 
abzuhalten. Bon der Polizei daran gehindert, 
zogen die Studenten lärmend vor das Parlaments- 
gebäude. Die Polizei verwehrte ihnen das Ein- 
dringen, worauf fie vor die Univerfität zogen und 
eine Stunde lang johlten und pfiffen. Später 
gingen ſie ruhig auseinander. 

Pretoria, 25. Mal. Der Präſident Krüger 
erſchien vor dem Dolksraad und erſuchte, die 
Derfammlung zu Ehren des Geburtstages der 
Königin Victoria zu vertagen. Der Dolksraad 
leiſtete ohne Erörterung Folge. 

— Die Staatseinnahme von Transvaal von 
1896 weiſt einen Mehrbetrag von 1 300 000 Pfd. 
Sterling gegenüber dem Jahre 1895 auf. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, W. Mal. 


Prozeß v. Tauſch. 
Sede langerwartete Nachſpiel zu dem Prozeß 
hamert-Lünow. der im Dezember v. J. die Giraf- 
mmer in Berlin bejhäftigte, hal geſtern vor 


nommen. daß e en NArei d 
Derhandlung mit befonderem en — ir 
fieht, kann man kaum jagen. Trotz der langen 
Reihe früherer und fetziger Miniſter, die als 
Zeugen figuriren, liegt bisher kein Anlaß vor, 

große politiſche Ueberraſchungen zu erwarten. 
Auch ohne in die Geheimniſſe der Dorunter- 
ſuchung eingeweiht zu ſein, kann man vermuthen, 
daß eine vollſtändige Aufklärung über das Treiben 
des Herrn Criminclcommiſſars ſchon deshalb nicht 
in Ausſicht fteht, weil bekanntlich ſein langjähriger 
Mitarbeiter und Vertrauter, Fr. Schumann, nicht 
auf der Bildfläche erſcheint. Kur; vor dem Be- 
ginn des Prozeſſes Leckert- v. Lützow, hat Kerr 
Schumann vorgezogen, ſich nach Konſtantinopel 
zu begeben und ſomit der Poltzei die Derfuhung 
ihn feſtzuhalten, zu entziehen. Freilich, es gehört 
ja auch zu den Räthfeln, welche der Projeß an 
das Licht geſtellt hat, daß niemand eine Antwort 
auf die Frage weiß, weshalb Kerr Schumann 
alias Normann — alias Wallgreen — alias 
Mund — obgleich er ſchon 1892 aus dem Dienſt 
der politiſchen Polizei entlaſſen werden mußte, 
bis heute unantaftbar geblieben iſt. Im Prozeß 
Leert-v. Cützow ift eine Aeußerung des Ferrn 
v. Tauſch erzählt worden, derſelbe habe den 
Ferrn v. Lützow ermahnt, „ebenſo dicht zu 
halten“, wie Normann-Schumann. Kerr von 
Cützow hat ſchließlich aus der Schule geplaudert, 
um die Strafe, der er nicht entgehen konnte, 
zu mildern. Wenn es ein Mittel gebe, den 
Schumann zum Ausplaudern zu beſtimmen, würde 
man vielleicht manches erfahren. Der Angeklagte 
Tauſch ſuchte zwar geſtern ſeinen einſtigen 
Freund auf alle mögliche Weiſe zu verleugnen 
und erklärte, er habe die verbindung mit ihm, 
den er freilich als ein „ſehr großes Genie” an- 
erkennen müſſe, bereits im Jahre 1893 abge- 
brochen; er habe auch nicht gewußt, daß Nor- 
Mann Schumann der Derfaſſer der unfläthigen 
Skandalartikel gegen den Kaiſer in auswärtigen 
Blättern geweſen ſei. Den Beweis für dieſe Be- 
hauptung blieb der Angeklagte freilich ſchuldig 
und er vermochte auch nicht zu erklären, wie 
Schumann und deſſen Frau, die fi in der Schweiz 
aufhält und daher auch nicht vernommen werden 
ann, „dazu gekommen“ ſeien, noch in den Jahren 
1895 und 1896 Briefe in der freundſchaftlichſten 
Form an Tauſch und feine Gattin zu richten; von 
m ſei Schumann in keiner Meile inſpirirt 
worden. 
Unter dieſen umſtänden wird es ſchwer ſein, 
Sc Spuren Tauſchs bis in ſeine geheimſten 
= hlupfwinkel zu folgen. Sein Mitangeklagter 
2 Lützow wird zur Klärung nur wenig beitragen, 
einmal, weil er, wie er geſtern jelbft gejagt hat, 
Sa mehr als ein willenloſes Werkzeug in der 
Ada des Tauſch war, ohne deſſen eigentlichfte 
en zu kennen, und zweitens, weil er 
5 * auch beftrebt jein wird, ſich ſelbſt möglichſt 
gendonen. Intereſſant iſt eine Notiz, welche 
Lannti die „Welt am Montag“ bringt, die be- 
erſon das Unglück gehabt hat, in der 
erira des Herrn v. Lützow ihren politiſchen 
n „Tainsmann mit Herrn v. Tauſch zu thellen, 
Preſſfehdach⸗ Berpältniß“ das ihr in der großen 
Iarentogm, über den Wortlaut des Breslauer 
Nedactianltes ſchlecht genug bekommen ſollte. Die 
zeit verſut des Blattes erklärt, daß Lützow jeiner- 
leiden . habe, eine Notiz über ein Ohren- 
5 Kaiſers in ihr Blatt zu ſchmuggeln. 


dem G * 
u chwurgericht I daſelbſt feinen Anfang ge 


Die Redaction, welche die Aufnahme der Notiz 
klüglicherweiſe ablehnte, zweifelt nicht daran, daß 
auch hier Herr v. Tauſch der Urheber der bös- 
artigen Intrigue war, was derſelbe bisher be- 
kanntlich energiſch beſtritten hat. 

Im übrigen bot der geſtrige erſte Tag der Der- 
handlung, wie aus unſerem telegraphiſchen 
Bericht in der Morgen-Nummer erſichtlich ift, 
nichts Neues. Tauſch blieb bei feiner ſchon im 
Prozeß Leckert-Cützow unter dem Zeugeneld ab- 
gegebenen Ausſage, daß er keine politiſchen 
Artikel in die Preſſe laneirt habe; die Artikel, 
die er durch feine Agenten in den Blättern ge- 
bracht habe, hätten nur einen rein pollzeilichen 
Charakter gehabt, wie die über den Anarchiſten⸗ 
prozeß Koſchemann, den Landesverrathsprozeß 
Schoren und über die Kaiſermanöver in Elſaß⸗ 
Lothringen; manche Artikel habe er auch lediglich 
zum Zwecke perſönlicher Reclame, um ſeine 
eigene Tüchtigkeit als Criminalcommiſſar heraus- 
zuſtreichen, veranlaßt. 

Wie lange ſich der Prozeß hinziehen wird, if 
noch nicht abzuſehen; vorläufig iſt dieſe ganze 
Woche dafür in Ausſicht genommen, aber ſchon 

eſtern ſind Befürchtungen laut geworden, daß 
elbſt die ſechstägigen Verhandlungen nicht aus- 
reichen werden. 

Intereſſant iſt, daß die „Otſch. Tagesztg.“. 
welche bekanntlich mit dem Verlauf des Prozeſſes 
Leckert-v. Cützow ſehr unzufrieden war und in 
Uebereinftimmung mit dem Grafen Limburg- 
Stirum den Staats ſecretär v. Narſchall der 
Schädigung der Autorität des Staates anklagte, 
plötzlich von einer geradezu fanatiſchen Sehnſucht 
nach Klarheit erfaßt worden ift. Sie verlangt, daß 
auch Licht in jene dunkle Sache gebracht werde, 
derentwegen ein Ehrenmann aus altem Geſchlecht 
(v. Rotze) unter dem ſchmählichſten Derdacht ge- 
ftanden und ein anderer höherer Kofbeamter 
(v. Schrader) einem frühen Tode preisgegeben 
worden. Nur durch rückſichtsloſeſte vollkommene 
Klarheit könne dieſe Sache aus der Welt geſchafft 
werden. Ganz einverfianden! 


Die Ausfichten des Knebelgeſehes. 
Der Commiſſionsbericht über das Dereinsgefeh, 
erſtattet von dem natlonalliberalen Abgeordneten 
Dr. Oswalt, iſt nunmehr erſchienen und geſtern 
Abend den Abgeordneten zugegangen. Ueber 
das ſchließliche Schichſal der Vorlage läßt ſich 
Beſtimmtes noch nicht ſagen. Die Conſervativen 
hüllen ſich über ihre Abſichten noch in Schweigen 
einige ihrer Organe fahren inzwiſchen fort, au 
die Nationalliberalen durch Lochungen und 
Drohungen einzuwirken. Zo wendet ſich die 
„Conſerv. Corr.“ gegen das officielle Organ der 
Nationalliberalen, die „Natlib. Corr.“, welche die 
Derantwortlichkeſt für das Scheitern der Vorlage 
leichten Herzens übernehmen zu wollen erklärt 
hatte, mit folgenden Sätzen; 

Das glauben wir gern. Db aber ber offleiellen 
Parteileitung auch jo Vet um's Hers iſt, bezweifeln 
wir. Der Ruck nach ling, den die tonangebenden 
Nationalliberalen in der letzten Zeit gemacht haben, ift 
ein viel zu unvermittelter geweſen, 4 daß er von der 
Anhängerſchaft im Lande ohne weiteres mitgemacht 
werden könnte. Unſerer Meinung nach haben die nach 
der freiſinnigen Pfeiſe tanzenden a Moratiberafen 
heinen, abfolut keinen Boden in der Bevölkerung. 

Des weiteren glaubt die „Conſ. Corr.“ darüber 
ſpotten zu ſollen, daß die Führung der national- 
liberalen Partei in die Hände des Leiters der 
„Nationalzeitung“, des Herrn Köbner, über- 
gegangen iſt, deſſelden Herrn, der nach dem Bei- 
ſammenſein des letzten natjonalllberalen Pele. 
girtentages angeblich als außerhalb der Partei 
ſtehend bezeichnet worden ſei. — Wenn die „Conf. 
Corr.“ damit Eindruck zu machen hofft, ſo irrt 
fie ſich offenbar ſehr. Auch die ſonſt rechisnational 
liberale „Köln. Zig.“ plaidirt für raſche Er- 
ledigung in negativem Sinne und erwartet, ſchon 
um die Frage der ſocialdemokratiſchen Agitatlon 
zu entrücken, fpurlofe Derſenkung der ganzen 
Novelle. „Die Conſervativen“, meint das Blatt, 
und zwar mit Recht, „würden dem Lande wirklich 
einmal einen Dienft erweiſen, wenn fie ihrer 
Loſung „alles oder nichts“ treu blieben.“ Und 
die „Nationalzeitung“ bemerkt zu der bevor- 
ſtehenden zweiten Plenarberathung: 

„Die nationalliberale Fraction iſt vollkommen 
einig in der Abweiſung der etwa von freicon- 
fervativer oder eonfervativer Seite kommenden 
Amendements im Sinne der Vorlage oder im 
Sinne eines Specialgeſetzes gegen dle Social- 
demokratie; fie hegt aber den Wunſch, das von 
der Commiſſion beſchloſſene Verbot der Theil- 
nahme Minderjähriger an politiſchen Der hand- 
lungen, fofern überhaupt ein pofitives Ergebniß 
der Verhandlungen erreichbar iſt, durchzuſetzen. 
Man werde aber deshalb doch nicht einer con- 
fervativen Taktik in die Hände arbeiten dürfen. 
bei der es auf etwas ganz Anderes abgeſehen 
wäre: nämlich auf die Herbeiführung einer An- 
zahl ſich über zwei Monate vertheilenden Ab- 
ſtimmungen, bei denen vermöge der Knappheit 
der jetzigen Mehrheit gegen die Vorlage doch am 
Ende durch allerlei Zufälligkeiten eine Mehrheit 
für dieſelbe herauskommen könnte.“ 

Jedenfalls werden alle Liberalen, um vor 
Ueberraſchungen geſchützt zu fein, auf dem Poſten 
ſein müſſen. 


die „Obſtruction“ im Reichstage. 

Man muß einigermaßen neugierig fein, wie 
lange der Reichstag dieſes Hangen und Bangen 
zwiſchen Beſchlußfähigneit und Beſchlußunfähig⸗ 
keit bei der Berathung der Kandwerkervorlage 


Das Geſetz zum Schutze der Confectionsarbeiter. 


Ob die neue Gewerbeordnungsvorlage — be- 
treffend den Schutz der Confectionsarbeiter — in 
diefer Seſſion noch fertig wird, hängt von der 
Schnelligkeit ab, mit der die Commiſſion arbeiten 
wird. Vorläufig geben die Anſichten noch ziemlich 
weit auseinander. Mit Ausnahme des Centrums- 
abgeordneten Hitze war niemand bereit, ſofort 
die Vorlage anzunehmen; jelbft Abg. Nöſicke, der 
ſich auf den Boden der Vorlage ftellte, hielt eine 
Prüfung im einzelnen für nothwendig, ebenſo der 
Redner der Nationalliberalen, Baſſermann, wäh- 
rend die Vorlage dem Conſervativen Merbach zu 
weit, dem Gocialdemokraten Molkenbuhr aber 
nicht weit genug gebt. Das fieht nicht nach einer 
raſchen Derftändigung aus. 


Der Stand der preukijhen Finanzen 
geftaltet ſich, wie die „Berl. Pol. Nachr.“ in einem 
im Morgenblatt ſchon telegraphiſch erwähnten 
Artikel conftatiren, auch für das Jahr 1896/97 
ſehr günftig. Allerdings hat fih ſeit der vor- 
läufigen Schätzung bes Iftergebniffes dieſes Jahres 
in der Etatsrede des Finanzminilters ein dabei in 
Betracht kommender Factor weſentlich verſchlechtert. 
Durch das diesjährige Reichsfinanzgefeg iſt der 
für Reichszwecke zu verwendende Theil der Ein⸗ 
nahmen aus Zöllen und aus der Tabakſteuer um 
50 Mill. Mk. erhöht und dadurch der Ueberſchuß 


ber Ueberwelfungen über die Matricularumlagen 


für Preußen um etwa 10 bis 11 Mill. Mk. 
gegenüber der Schätzung in der erwähnten Etats - 
rede herabgeſetzt worden. Allein dieſer Ausfall iſt 
mehr als ausgeglichen worden durch die Mehr- 
überſchüſſe, welche die Eiſenbahnen, Bergwerke 
und Forften in den letzten Monaten des Gtats- 
jahres lieferten, jo daß man jetzt den 9 
Ueberſchuß für 1896/97 auf 80 bis 100 Mill. Nk. 
beziffert. 

Auch das laufende Etatsjahr verſpricht in 
Preußen einen günftigen Verlauf. Die im Etat 
nicht vorgeſehenen 4 Millionen Mk. Mehrausgabe 
in Folge der Beſchlüſſe des Landtages zum Lehrer- 
beſoldungsgeſetze und der vorausſichtlich unver- 
meidliche Mehrbedarf für die Durchführung der 
Beamtenbeſoldungserhöhung gegenüber dem nur 
nach Durchſchnitisſätzen ermittelten Etatsanſatze 
finden Deckung in den Wirkungen der Convertirung 
der Aproc. Conſols. 

Die Deranlagung zur Einkommenſteuer hat 
owohl gegenüber dem Porjabre als gegenüber 

em Etalsanſatze ein beträchtliches Mehr ergeben. 

Man rechnet (wie gleichfalls ſchon telegraphiſch er- 
wühnt) mit einer Mehreinnahme von 6—7 Mill. 
Mb. die Staatsbahnen haben im Monat April 
auch wiederum über 4 Millionen Mk. mehr als 
im Vorfahre eingebracht, woraus man auf eine 
weiter ſeeſſcrelkade Entwickelung des Derkehrs 
ſchließen darf. 


die Cautionen der Beamten. 


Bekanntlich hat der Abg. Rickert vor kurzem 
die großen Uebelſtände, welche für 
preußiſche Staatsbeamte mit dem Cautionsweſen 
verbunden ſind, ohne daß der Staat irgend 
einen Dortheil davon hat, im Abgeordnetenhauje 
zur Sprache gebracht und die Beſeitigung der 
Cautionen oder wenigſtens eine durchgreifende 
Reform des Cautionsweſens verlangt. Der Herr 
Finanzminifter hat eine Prüfung und perſönlich 
eine Berückſichtigung der Forderung zugeſagt. 
Die „Berl. Pol. N.“ berichten bereits von weiteren 
Erörterungen darüber. Es kommt dabei die 
Wahrnehmung in Betracht, daß im Durchſchnitt 
der Jahre die Koſten der Verwaltung der 
Cautionen den Betrag der aus ihnen gedeckten 
Defecte überſtiegen. Dazu kommt die in allen 
Reſſorts gleichmäßig geſammelte Erfahrung, daß 
die weitaus meiften Defecte nur kleine Beträge 
dargeſtellt haben, ihre Deckung daher unſchwer 
durch Einbehaltung von Gehaltstheilen erfolgen 
kann. Zieht man dieſe Momente in Betracht und 
erwägt dazu einerjeits die Integrität und Dis- 
ciplin der preußiſchen Beamtenſchaft, anderer- 
ſeits die Grohe Menge von Schreibwerk, welche 
mit der Derwaltung der Cautionen verbunden 
iſt, ſo liegt der Schluß nahe, ob nicht die 
Cautionen der Beamten ganz zu deſeitigen ſein 
möchten, und zwar entweder einfach oder indem 
die zur Cautionsleiſtung verpflichteten Beamten 
zu einem genoſſenſchaftlichen Verſicherungsver⸗ 
bande gegen Defecte vereinigt werden. Auf 
diefer Grundlage, jo berichten die „Berl. P. N.“ 
weiter, dürften auch die Erörterungen innerhalb 
des Staatsminiſteriums ſich bewegen. 


Tumult im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaufe. 
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus war geſtern 
ſchon wieder einmal der Schauplatz elner außer- 


in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlicher 
mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., 
ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


1897. 


bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


tragte über jede einzelne der zur Sprachenver⸗ 
ordnung eingegangenen Petitionen namentliche 
Abſtimmung, vollinhaltliche Derleſung und eine 
Pauſe von 10 Minuten zwiſchen je zwei Petitionen. 
Dieſe Anträge wurden angenommen. die Linke 
ſetzte die Obſtruction während der ganzen Sitzung 
fort, indem ſie bei dem unbedeutendſten Antrag 
namentliche Abſtimmung und dann 10 Minuten 
N 

g. Kaizt fragte den Präſidenten, ob er einen Be- 
ſchluß. des — — 8 * gen Zuläſſigkeit einer 
10-Minutenpauſe bei der einfachen Frage über die 
namentliche Abſtimmung einholen wolle. (Stürmiſcher 
Beifall rechts, ſtürmiſcher Widerſpruch Unks, lebhafte 
Zwiſchenrufe.) Einzelne Abgeordnete werden zur Ord- 
nung gerufen. (Großer Lärm.) 

Nachdem ſich der Tärm einigermaßen gelegt hatte, 
erwiderte Dicepräſident Kramarz, er theile die Aus- 
legung der Geſchäftsordnung im Sinne der Anfrage 
des Abgeordneten Kaijl, weshalb er es für ſeine Pfli 
halte, das Haus über feine Auffaſſung betreffend d 
diesbezüglichen Paragraphen der Geſchäftsordnung zu 
befragen. (Stürmiſcher Widerſpruch links.) 

Die Abgeordneten Groß, Funke, Prade und 
Schücker ſprachen ſich gegen die Zulaſſung der Ab- 
ſtimmung über den Faglichen Paragraphen ber 
Geſchäftsordnung aus. 

Abgeordneter Schücker erklärte im Namen ſeiner 
Partei, dieſelbe werde im Falle der Annahme der Kuf⸗ 
faſſung Kaizl dieſe Abſtimmung als Gewaltſtreich an 
ſehen und dementſprechend handeln. 

Vicepräſident Kramar; wollte nun zur Ab- 
ſtimmung über den Antrag Kail ſchreiten. Es 
entſtand darauf ein großer Lärm. Einzelne Ab- 
geordnete ſchlugen auf die Pulte. Der Dice- 
präfident gab andauernd das Glockenzeichen. Eine 
Abſtimmung war zunächſt des Tumultes wegen 
unmöglich. Als es ſchließlich gelang, eine Ab- 
ſtimmung vorzunehmen, erhob fi die ganze Rechte 
und das Centrum für den Antrag Kahl. (Großer 
Tumult, minutenlanger, demonſtrativer Beifall 
rechts.) Zwiſchen einzelnen Abgeordneten kam es 
zu ſtürmiſchen Auftritten. Da es unmöglich war, 
die Ruhe herzuſtellen, verließ der Dicepräfident 
feinen Plat, wodurch die Sitzung ſuspendirt er⸗ 
ſcheint. Inzwiſchen hielt die Erregung im Saale 
an. Die Abgeordneten riefen einander Schimpf⸗ 
Daa zehn Minu 

a zehn nuten nahm räſtdent 
Abrahamowitſch die Sitzung — By 9 
den Antrag Funke auf Derlefung einer Petition 
namentlich abſtimmen laflen, was du furcht⸗ 
baren Tumult links und Auſſchlag auf die Pulte 
verhindert wurde. Der Tumult dauerte on, bis 
der Dicepräfident die Verhandlung abbrach. 


Kronprinz Konſtantin. 


Es ift wiederholt verſucht worden, den griechl⸗ 
ſchen Kronprinzen gegen die vielen Vorwürfe, die 
ihm gemacht find, ju vertheidigen. Immer auf's 
neue aber erheben ſich die Ankläger. Im Pariſer 
„Eclair“ entwirft ein Special-Correſpondent von 
der Wirkfamkeit des Kronprinzen folgendes Bild: 
„Die griechiſchen Truppen find demorallſirt und 
man hat auch alles gethan, um fie zu demorallſtren. 
Stets am Tage nach einem kleinen Siege wurde der 
Rüdyzug angeordnet, und ſiets haben ſich die Soldaten 
geſchlagen, um Stellungen zu halten, deren Auf- 

abe der Kronprinz wenige Stunden ſpäter an- 
efahl. der Kronprinz! es ift unmöglich, die 
Ausdrücke wiederzugeben, in welchen alle die⸗ 
jenigen, die während dieſes Feldzuges ihn beob- 
achtet oder die mit ihm verkehrt haben, dle Der⸗ 
achtung äußern, die er ihnen einflößt. Glaub- 
würdige n mir unter anderem Fol- 
endes erzählt: Während man ſich an der Grenze 
chlug, war der Prinz in Lariſſa, wo er Cigaretten 
rauchte und Romane las. Plötzlich eines Nachts, 
ohne jeden erſichtlichen Grund, bekommt er Angſt 
und giebt den Befehl, Lariſſa zu räumen, ohne 
auch nur eine Secunde Widerſtand zu verſuchen. 
Nun verfihern aber alle Sachkundigen, daß 
Lariſſa, das gut befeſtigt war, ſich wenigſtens 
48 Stunden hätte vertheldigen können, welche 
Friſt genügt hätte, um einen Nückzug zu organi- 
ſiren, der keine Flucht geweſen wäre. Man hätte 
dann auch alles mitnehmen können und hätte 
nicht Kanonen, Gewehre, Munition, Geld, ja ſogar 
das Material des Rothen Kreuzes in die Hände des 
Feindes fallen zu laſſen brauchen. Ader mit dem 
entehrenden Befehl, die Stadt aufzugeben, war es 
noch nicht genug. Um fünf Uhr Morgens ſtand 
der erſte Zug im Bahnhof, vollgeladen mit 
Frauen und Kindern. Dieſe Unglücklichen zwingt 
man auszuſteigen, um für den Prinzen und ſeine 
| Pferde Platz zu machen, und der Prinz mit dem 
Präfecten und dem Bürgermeifter, fährt zuerſt 
davon und überläßt die Bevölkerung und die 

Truppen ihrem Schichſal. Während des ganzen 

Morgens fanden dann noch ähnliche widerwärtige 

Scenen ſtatt. Offijiere folgten dem vom Prinzen 

gegebenen Beiſpiel und zwangen Frauen und 

Kinder, aus den Zügen auszufteigen, um felbft 

deren Plätze einzunehmen. Ich ſelbſt habe bei 

der Abfahrt von Beleftino zwei Offiziere gejehen, 
die in den nach Dolo gehenden Zug ftiegen und 
die Plätze zweier verwundeten Soldaten einnahmen. 

Ich konnte mich nicht zurückhalten und über⸗ 

ſchüttete fie mit heftigen Vorwürfen, aber ſie 

ihaten, als verſtänden ſie mich nicht.“ 

Der Kronprinz ſoll es jetzt geweſen fein, der 
die Depeſche des Zaren an den Sultan veranlaßt 
hat. Der „Irkf. 31g.“ wird aus Konſtantinopel 
gemeldet: Die Depeſche des Zaren an den Sultan 

erfolgte auf eine inſtändige telegraphiſche Bitte des 
griechiſchen Kronprinzen. Derſelbe wies auf feine 
nahe Dermandtfhaft mit dem Zaren, ſowie a 


ordentlich ſtürmiſchen Sitzung. Die Linke bean- deſſen hohes Anjehen beim Sultan hin und er 


des Zaren perſönliche Intervention, um dem Ge⸗ 
metzel Einhalt zu thun. Der Kronprinz fügte 
hinzu, er und ſeine Armee ſeien in Verzweiflung, 
da ihnen die türkifhen Truppen in vierfacher 
Ueberzahl gegenüberſtänden. \ 

Derſelbe Kronprinz hatte noch einige Tage früher 
eine prahlende und phraſenhafte Aufforderung an 
die Truppen gerichtet. 

Ferner beſagt ein Schreiben aus Athen vom 
19. Mai: „Es laufen verſchiedene Gerüchte um 
über den Rückzug von Domoho und über die 
Haltung des Kronprinzen, namentlich über das 
Derlaſſen des Paſſes von Andenitza durch das 
Regiment Gtamatos. lle dieſe Erzählungen 
werden von der Bevölkerung noch übertrieben, 
die an und für ſich dazu aufgelegt iſt, auch die 
phantaſtiſchſten Gerüchte als richtig anzuſehen, 
und fie haben eine lebhafte Erregung hervor- 
gerufen. Es bildeten fih Gruppen, die ganz laut 
von neuen Berräthereien ſprachen und die Ber- 
antwortung der königlichen Familie zuſchrieben. 
Indeſſen gewannen die Nathſchläge zur Mäßigung 
die Oberhand; es machte ſich eher ein Gefühl 
der Abgeſpanntheit als ein ſolches der Erbitterung 
bemerkbar, Die ſtimmung der Armee, 
namentlich der jüngeren Offhlere, gegen den 
Kronprinzen nimmt m. Man weiß nicht recht, 
wie der Kronprim nach Athen werde zurück- 
kehren können, auch wenn man annimmt, daß 
die gegen ihn erhobenen Anklagen nicht be- 
mündet find.” 

Armſeliger Konſtalln, arme Sophie! 

” 


London, 24. Mal. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte der Parlamentsunter- 
pas des Aleufßeren Curzon, die Mächte ſelen 

ahin einig, daß Kreta vollſtändige Autonomie 
unter der Suzeränetät des Sultans genießen 
ſolle; die Einzelheiten des Projectes befänden ſich 
in Erwägung. Ferner erklärte Curzon, der 
Daffenſtillſtand zwiſchen Griechen und Türken 
fei auf dem Hügel von Taratſa bei Camia am 
20. d. Mis. unterzeihnet worden. Er habe an 
dieſem Tage Nachmittags 3/4 Uhr begonnen. Die 
belderſeitigen Truppen würden die von ihnen 
beſetzten vorgeſchobenen Poften innebehalten; 
Flankenbewegungen jelen verboten. Ueber die 
Dauer des Waffenſtillſtandes ſel nichts erwähnt; 
der türkiſche Oberbefehlshaber in Theſſallen ſei 
der Anſicht, daß der Abſchluß als auf 18 Tage 
erfolgt zu gelten habe. 

Konſtantinopel, 24. Mal. Nach einer Depeſche 
Edhem Paſchas an den Kriegsminiſter wurden in 
Lariſſa. Dolo, Pharſala und Domokos insgefammt 
erbeutet: 17 SGeſchütze, 34 318 Geſchützgeſchoſſe, 
95 Munitionswagen, 96 Trainwagen, 3169 Ge⸗ 
wehre, 12334 Kiſten Gemehrmunition und 
ſonſtiges Kriegsmaterial. 

Trieſt, 24. Mal. Don den beiden durch die 
griechiſche Flotte aufgebrachten dampfern des 
öſterreichiſchen Lloyd iſt der eine, der „Ettore“, 
heute hier eingetroffen, während der zweite, die 
„Minerva“, ſich auf dem Wege von Saloniki 
nach dem Piräus befindet, 


Der Kufſtand in Uruguay 

iſt trotz der mehrfach gemeldeten Siege der 
Regierungstruppen noch immer nicht nieder⸗ 
geworfen. Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Buenos Aires berichten Telegramme von der 
braſilianiſchen Grenze, daß die Kufſftändiſchen in 
Uruguay ſich bei Revera in der Nähe der Grenze 
eſtgeſetzt haben. Die Regierungstruppen ver- 
—.— die Stadt zu nehmen, wurden aber mit 
bedeutenden Berluften zurückgeworfen; dieſelben 
warten nunmehr Verstärkungen ab, ehe fie ihren 
Angriff erneuern. 


Deutſchland. 


* Berlin, 24. Mai. Wie es 1659 wird Kaiſer 
Wilhelm in den Tagen vom 16. bis 19. Auguft 
in Petersburg erwartet. Den Kerbſtmanövern 
bei Bialpyſton wird der Raiſer, wie ſetzt feſtſteht, 
nicht beiwohnen. 

” [Dem Herrenhauſe] iſt ein Antrag des 
Grafen Frankenberg und Genoſſen zugegangen, 
nach weſchem den Provinzen in I3ukunft nur 
unter der Bedingung neue Laſten und Pflichten 
vom Staate aufzubürden find, daß denſelben 
dafür entſprechende Dotationen aus der Staats- 
haſſe überwieſen werden, ferner daß ein feitu- 
fehender Theil der Uederſchüſſe der Staats haſſe 
altjährli den Provinzen überwieſen werden ſoll. 


L. [Berliner Productenbörſen - Eonferenz.] 
Man erwartet, daß bei den von dem Handels- 
miniſter angeregten Derhandlungen über eine 
Derftändigung betreffend die Wiedereröffnung der 
Berliner Productenbörfe am Sonnabend der 
Handelsminiſter die Initiative zu Derftändigungs- 
vorſchlägen ergreifen wird. die Namen der 
Delegirten der Landwirthſchaftshammern der 
Provinz Brandenburg, welche an den Verhand- 
lungen Theil nehmen ſollen, find bisher nicht be- 
kannt geworden. 

„ [Mnteroffijiere als Dolksjhullehrer.] Den 
dieſer Tage mitgetheinen abſurden Dorſchlag des 
Berliner Profeſſors Dr. Bornhak, den Unter⸗ 
offijieren die Laufbahn als Dolksſchullehrer zu 
eröffnen, bezeichnet die „Conſervative Cor- 
reipondenz”, das officielle Parteiorgan der Eon- 
ſervativen, als „ſehr erwägenswerth“, und 
knüpft daran eine Fluth von Ausfällen gegen die 
böje „Demokratie“, weil dieſelde Bornhaks Vor- 
ſchlag bekämpft. Diefe Bekämpfung fei eine 
„Nerab n des Unteroffthierſtandes“, eine 
„neue Bethätigung des alten Haſſes der Zrei- 
finnigen gegen militärifche Autorität und militä- 
riſche Disciplin“, Mögen ſich die Dolksihullehrer 
dieſe charakteriftiihen Bekenntniffe des conferva- 
tiven Fractionsorgans merken. Wir unſererſeits 
werden uns durch ſolche Ausfälle nicht abhalten 
laſſen, in Bornhaks Vorſchlag eine bedauerliche 
Herabſetzung des Dolks ſchullehrerſtandes zu fehen. 

[Vergütung der Ummugshoſten für Lehrer.] 
Zur Ausführung des Geſetes beireffend das 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen haben der Finanz- 
und der Cultusminiſter beſtimmt, daß in den- 
lenigen Fällen, in welchen eine Vergütung der 
Umzugskosten gemäß 5 22 des erwähnten Geſetzes 
aus der Staatskaſſe zu gewähren ift, Rectoren 
auf allgemeine Koſten 180 MA. auf Transport- 
hoſten für je 10 Kilometer 6 Mk, Haupllehrer 
und andere emdgiltig angeftellte Lehrer auf all- 
gemeine Koſten 150 Mk. auf Zransporikoften 
für je 10 Kilomeſer 5 Mk, Lehrerinnen, einſt- 
weilig angeſtellte Lehrer und Lehrer ohne Familie 
die Hälfte dieſer Dergütungen erhalten. Unter 
Derſetzungen im Interefje des Dienites find ſolche 
Derſetzungen zu verſtehen, welche erfolgen müſſen, 
weil ein Wechſel in der Perſon des Inhabers 


der Lehrerſtelle 
boten iſt. 
I, Ein Lichtpunkt.“ 


zu laſſen. In dieſer Beziehung biete ſich endlich 


ein Lichtpunkt im wahrſten Sinne des Wortes 
in der Einführung des Spiritusglühlichtes. Die 


Technik der Spiritusglühlampe ſei nunmehr jo 


vervollkommnet, daß in Rückfiht auf dieſe der 
Einführung derſelben für den Hausgebrauch nichts 


mehr im Wege ſtehe. Wenn man auch nur einen 


erheblichen Theil des tauſend Millionen Liter be- 
tragenden petroleumverbrauches in Deutſchland 
durch Spiritus erſetzen könne, fo würden der 
Landwirihſchaft daraus große Dortheile erwachſen, 
die zwar nicht zu einer allgemeinen Bejeitigung 


der Nothlage führen, aber immerhin einen ge- 
wiſſen Nutzen bringen können. Es heißt dann weiter: 


„Es kommt nur darauf an, wie es möglich wäre, 


den Spiritus ſo zu verbilligen, daß er für Leucht- 
zwecke gebraucht werden kann. Bei fetzigen 
Preiſen iſt dies leider ausgeſchloſſen und ſo lange 
man mit Spiritus nicht weſentlich billigeres Licht 
erzeugen kann, als mit Petroleum, dürfte an 
eine Verdrängung des Petroleums nicht zu denken 


fein. Bei einem Preiſe von 29 Pf. pro Liter 


kann Az Zeit der Spiritus mit dem Petroleum 
für die Lichterzeugung concurriren, aber Prof. 
Delbrück führte in der genannten Generalver- 
Jammlung aus, daß es nothwendig ſel, eine Herab- 
ſetzung des Gpirituspreifes auf 20 Pf. pro Liter 
anzuſtreben. Die Idee muß fein, bei Fefthaltung 
angemeſſen hoher Preiſe für den Zrinkbrannt- 
wein eine Verbilligung des Brennipiritus zu er- 
langen. die Wirkung würde erreicht werden, 
wenn man durch unmittelbare Denaturirung in 
der Brennerei den 70er Spiritus aus dem 
Markte nähme und ſo deſſen Druck auf den 
Trinkbranntwein verhindere. Wenn eine De- 
naturirungsprämie in ber Köhe von vielleicht 
4 ober 6 Mk. wie beim Export gewährt werde, 
könne unzweifelhaft der Brennſpiritus mit 20 Pf. 
für das Liter in den Conſum gelangen.“ 


Die „Nat.-Zig.“ bemerkt zu dieſem Artikel: 
„Mit dem Verlangen einer „Prämie“, ähnlich 
derjenigen beim Export, würde die Angelegenheit 
ſofort in die Bahnen der agrariſchen Agitation 
geleitet, und der Verſuch der Erſetzung des Pe- 
troleums durch Spirſtus würde dadurch unſeres 
Erachtens ausſichtslos werden. Die Prämie müßte 
von den Der brauchern aufgebracht werden, die 
nicht verkennen werden, daß fie ſomit einen 
höheren Preis für das angeblich im Vergleich 


mit dem Petroleum mohlfellere Beleuchtungs- 


material bezahlen müßten.“ 


Ba der Schweiz 
10 Tagen erhalten. 


Nuß land. 


D Darſchau, 23. Mai, Ein internationaler 


Verein gegen den ſchimpflichen Mädchenhandel 
in allen Cändern und Erdtheilen iſt in Warſchau 
in der Bildung begriffen. Die ngen des neuen 
Dereins find bereits bei den Behörden eingereicht 
und haben zahlreiche Juſtiz- nnd höhere Polizei- 
beamte, Univerſitäts-Profeſſoren. Großinduſtrielle 
w. ihren Beitritt angemeldet. Der Berein 
unächſt Dertrauensmänner in zahlreichen 
en, amerinaniſchen und afrikaniſchen 
Häfen zur Beobachtung und Ausforſchung an- 
ſtellen und vor allem auch in Rußland den 
Kändlern das Handwerk legen. 


u. 
wi 
eur 


Coloniales. 

Berlin, 24. Mai. Der Colonialrath trat heute 
Vormittag unter dem Vorſitze des Directors der 
Eolonialabtheilung Irhru. v. Richthofen zu- 
ſammen. Erhr. u. Richthofen begrüßte die An- 
weſenden und gab ſodann eine ausführliche 
Ueberſicht über die Cage der Schutzgebiete und 
die ſeit der letzten Tagung eingetretenen Ereigniſſe. 
Bel der hieran anknüpfenden Discuſſion wurde 
insbejondere die Eiſenbahnfrage für Südweſt⸗ 
Afrika und Oſtafrika, die Zrage einer Tele- 
graphenverbindung mit Südwy/ a- Afrika, die An- 
lage von Zeldtelegraphen in Sudweſt-Afrika, ſo- 
wie die Derbeſſerung der Landungsverhältniſſe in 
Swakopmund erörtert. Es wurde ſodann 
die Dorlage der directen Steuern in Deutſch⸗ 
Oſtafrika beſprochen, wobei zunädft der 
Gouverneur v. Wißmann das Wort ergriff. 
Nach der eingehenden General- Discuſſion entſchied 
ſich der Colonialrath im Princip für die Be- 
leuerung der Eingeborenen. Alsdann ſtimmte 
er der Zollordnung für Deutſch-Südweſt-Afrika 
zu. Die Berathung des Tarifes für dieſe Zoll- 
ordnung erfolgt morgen. 


." [Bana Heri f.] Bana Heri, der ſchon vor 
längerer Zeit todt geſagt wurde, iſt am 6. April 
in Zanzibar thatſächlich geitorben, In dem großen 
Araberaufftande der Jahre 1889/90 hatte er eine 
hervorragende Rolle geſpielt. Bana Heri war der 
er bittertſte Gegner der Deutſchen, denen er am 
längſten von allen Aufſtändiſchen heftigen Wider- 
ſtand enigegeaſetzte. Als Sultan von uſeguha, 
halte er niemals die Oberhoheit des Sultans von 
Zanzibar anerkannt. In Saadani, feinem Haupt- 
fie an der Küſte, hatte ſich Bana Keri ſtark ver- 
ſchanzt. Während des Berlaufs des Aufitandes 
wurde Gaadani ſechsmal zuſammengeſchoſſen. 
Darnach zog ſich Bana Heri mit feinen Anhängern 
in das Hinterland nach Miembule und Palamaka 

ück, wo er wieder mehrere ſtarne Der- 

anzungen errichtete. Es bedurfte eines großen 
Machtaufgebots, um die von ihm eingenommenen 
Stellungen zu nehmen. Im Kpril 1890 wurden 
dann durch feinen Schwiegerſohn Omar Friedens- 
verhandlungen eingeleitet, nach deren Abſchluß 
in Gaabani die Uebergabe Bana geris und feiner 
Leute ſtattfand. Seine Macht belief ſich damals 
noch auf 1200 Bewaffnete. Bana Keri wurde 
wieder in Gnaden angenommen, fledeite ſich nach 
einiger Zeit in Saadani wieder an, baute die 
Stadt auf, verfiel aber, wahrſcheinlich auf Antrieb 
ſeiner Söhne, bald wieder in die frühere Nolle 
des Unrugeſtifters, bis ex das Ausſichtsloſe ſeiner 
Beſtrebungen einſah und nach Zanzibar flüchtete. 


im dienſtlichen Intereſſe ge- 


Unter dieſem Titel 
bringt die „Deutſche Tageszig.“ einen Leitartikel 
vom Seh. Rath Profeſſor Dr. Märcker, in welchem 
darauf hingewieſen wird, daß man verfuchen 
müffe, den Berbrauch des Spirſtus für gewerbliche 
Zwecke in der nächſten Zeit weſentlich zu ſteigern, 
um die Spirſtusfabrikation entſprechend zu ver- 
ftärken und damit der Landwirihſchaft den von 
dieſer Induſtrie ausgehenden Nutzen zukommen 
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Am 26. Mai: M. -A. 1.30. 


8. f. J. 30. ll f.55. Danzig, 25. Mai. Mi be 2. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 26. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, kühler, Regenfälle, Gewitter. 

Donnerstag, 27. Mai: 
warm. Strichweiſe Gewitter. 

Freitag, 28. Mai: 
Gewitter. 3 

Sonnabend, 29. Mai: Warm, ſchwül, vielfach 
heiter. Strichweiſe Regen und Gewitter. 


* [Kaiſerbeſuch in Schlobitten.] Der Kaiſer 
traf, wie von der „Dany. Ztg.“ ſchon geſtern ge- 
meldet, geſtern Morgen um 8 Uhr auf dem 
Bahnhofe Schlobitten ein, nachdem der Hofzug in 
langſamem, vorſichtigen Tempo die Unfallſtelle 
hinter Güldenboden paffirt hatte. — In Schlobitten 
wurde der Kaiſer von dem Biceoberjägermeifter 
Grafen Richard Dobna und durch den Landrath 
v. Reinhardt-Pr. Holland empfangen. Im Gefolge 
des Kaiſers befanden ſich Brigadecommandeur 
General v. Keſſel, Flügeladjutant Graf Moltke, 
der Leibarzt des Monarchen Dr. Leutholdt etc, 
Ausgang und Eingang zum Bahnhofe (nach der 
Parkſeite zu) waren durch eine große Ehren. 
pforte verbunden, deren Vorderſeite die Inſchrift 
irug „Willkommen hochgeliebter gaiſer!“ An 
beiden Seiten ſchmückten die Ehrenpforte eine 
mächtige Krone und ein „We, aus blühendem 
glieder gewunden. Auch den Vorplatz des Bahn- 
hofes zierten Laubgewinde und Fahnen. Der Weg 
nach dem Schloſſe war mit Kies beſtreut. Auf 
dem Schloßhof ſtanden die Dohna’fhen Jäger 
und begrüßten den Kaiſer durch eine Jagd- 
fanfare. Der Aufenthalt in Schlobitten iſt auf 
zwei Tage vorgeſehen. Ob der Kaiſer dann die 
Fahrt nach Pröckelwitz per Wagen über Canthen 
oder per Bahn zurücklegen wird, iſt noch un- 
beſtimmt. Der Kofzug iſt deshalb in Schlobitten 
ſtehen geblieben, 

IInſpection.] Admiral Köſter, der, wie 
geſtern gemeldet, zur Inſpection der Panzer- 
Kanonenboote „Mücke“ und „Natter“ hier ein- 
trifft, hat ſich in Kiel an Bord des Aviſo „Grille“ 
eingeſchifft und macht die Fahrt nach Danıig über 
See. In ſeiner Begleitung befinden ſich der 
Stabschef Capitän zur See Fritze und der Chef 
der dritten Küſteninſpection Capitän zur See 
Klauſa. Am Freitag geht die „Grille“, welche 
ſchon heute eintreffen ſoll, von hier nach Pillau 
weiter. Bon dort werden ſämmtliche Leuchtfeuer 
der ganzen Küſte bis Flensburg einer Reviſion 
unterzogen werden. 


[Herr Generallieutenant Irhr. v. Wangen 
heim] traf heute früh aus Dt. Enlau hier ein 
und nahm in Scheerbarts Hotel, das demnächſt 
den Namen „Monopol - Hotel” erhalten joll, 
Wohnung. Irhr. v. Wangenheim, bisher Com- 
mandeur der 72. Infanterie-Brigade, iſt, wie wir 
bereits geſtern unter Perſonalien beim Militär 
mittheilten, unter Ernennung zum General- 
lieutenant zum Commandeur der 12. Infanterie - 
Diviſton mit dem Wohnſitz in Neiſſe befördert 
worden und verabſchiedete ſich heute von dem 
Herrn commandirenden General und der übrigen 
Generalität des 17. Armeecorps. 

* [Herr Ober bürgermeiſter Delbrück] iſt bereits 
heute N aus I. ger 5 N 
* laubsreiſe. r ralſuperintende 
pe, Beten — lu nãchſten Monats einen 
fehswödigen Urlaub zu einer Reife in feine 

Heimath an. 


DO [Per Verein zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums] in Poſen und Westpreußen hielt geftern 
in Poſen eine Haupwerſammlung ab, die zahl- 
reich beſucht war. Aus den Provinzen Pofen, 
Weſtpreußen, aus Berlin u. ſ. w. waren die be- 
kannteſten Führer des Dereins erſchienen. 
Kennemann-Klenka, v. Tiedemann-Seeheim, Dr. 
v. KFauſemann-Pempowo waren anweſend. Aus 
Danzig war Herr Stadtrat) Kosmack, aus 
Graudenz Kerr Rechtsanwalt Wagner erſchienen. 

I Kauptlehrer Briſchke .] Im Alter von faſt 
83 Jahren iſt geſtern Abend in Langfuhr ein 
Deteran unſerer heimiſchen Naturforſchung, Herr 
Hauptlehrer a. D. Guſtav Briſchke geftorben, 
Herr B. war hier als ſtädtiſcher Lehrer zuerſt in 
der Schule des Gpend- und Waiſenhauſes thätig 
und leitete ſpäter als Hauptlehrer bis zu ſeinem 
Uebertritt in den Nuheſtand die ſtädtiſche Schule 
in der Böltchergaſſe. Der Derſtorbene war einer 
der eifrigſten und wiſſenſchaftlich thätigſten Mit« 
glieder der Naturforſchenden Geſellſchaft, und die 
Schriften derſelben enthalten zahlreiche Abhand- 
lungen von ihm. Auch dem weſtpreußiſchen 
botaniſch-zoologiſchen Verein gehörte er ſeit der 
Begründung als Mitglied des Borftandes an. Er 
hal ſich namentlich um der Erforſchung der 
Lebensweiſe der FKumenopteren (Wespen) 
große Derdienſte erworben und iſt ferner 
durch feine Präparate aus der Inſectenwelt 
in weiteren Areifen bekannt geworden. Er 
unter ſuchte in denſelben die ſchädliche und gute 
Einwirkung der Inſecten auf die Blumen, 
Culturpflanzen und die Bäume des Waldes. 
Dieſe Arbeiten, bei welchen er in dem Ober- 
bürgermeiſter v. Winter einen eifrigen Förderer 
fand. haben ihm viele Anerkennung einge- 
iragen. Sie ſind häufig auf wiſſenſchaftlichen 
Ausstellungen prämiirt worden. Sammlungen 
einer Präparate beſitzt u. a. die königliche land- 
wir ihſchaftliche Kochſchule in Berlin, auch find 
dieſelben in mehreren wiſſenſchaftlichen Inſtituten 
in Rußland eingeführt. Kerr Briſchne war eng 
befreundet mit dem früheren Profeſſor der 
Zoologie Zaddach in Königsberg und hat in Ge- 
meinſchaft mit demſelben mehrere Arbeiten ver- 
öffentlichl. Seine eigenen bedeutenden und werth- 
vollen Sammlungen ſind ſchon früher in den Be ſitz 
des Provinzialmuſcums übergegangen. 

* [Petition gegen die Vereinsgeſetz-Borlage.] 
Da am Freitag dieſer Woche bereits die zweite 
Leſung der Vorlage über die Abänderung des 
Dereins- und Perſammlungsrechtes beginnt, müfjen 
die hier zur Unterzeichnung ausgelegten Petitionen 
morgen Abend nach Berlin abgejendet werden. 
Die Unterzeichnung muß alſo bis ſpäteſtens 
morgen Nachmittag geſchehen. Wie ſchon 
früher bekannt gemacht, liegt die Petition hier an 
folgenden Geſchaftsſtellen zur Unterſchrift aus: 
Expedition der „Danziger Zeitung“, Ketter 
hagergaſſe 4, 
Buchhandlung von Anton Bertling, Gerberg., 
Eigarrenhandlung von Voigt, Vorſt. Graben 15, 
Eigarrenhandlung von Paul König, Langgaſſe 2, 
Kaufmann Hermann Drahn, Heil. Geiſtgaſſe 116, 
Kaufmann W. Sudermann (Liqueurjabrik 
„Zum bunten Bock“), Tobiasgaſſe 11. 
Colonialwaarenhandlung von C. R. Pfeiffer, 
Breitgaſſe 72, 
Kaufmann Auguſt Elias, Ziſchmarkt 17, 


Deränderlich, wolkig, 
Meiſt heiter, warm, vlelfach 


Uhrmacher Kammerer, Ziſchmarnt 910, 
Kaufmann Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 23, 
Kaufm. A. Winkelhaufen, Kaſſub. Markt 9— 10, 
Kaufmann Walter Moritz, Bönchergaſſe 18 (an 
der großen Mühle), 
Kaufmann Th. A. Jantzen, Fopfengaſſe 77— 78, 
bei Herrn Niszeri, Engliſcher damm 2, 
Eigarrengeſchäft von Gebr. Detzel, Tanggarten !. 
Kaufmann L. Lilienthal, Langgarten 58, 
Reſtaurateur Kwaniewski, Langgarten 92, 
Kaufmann Th. Dick, 1. Steindamm 1, 
Kaufmann D. v. Kolkom, Weidengaſſe 32, 
Bajtwirth G. Harder, Thornſcher Weg 1, 
Kaufmann H. Schiefke, Thornſcher Weg 5. 
Reitaurateur Dingler, Hinterm Lazareth 3—3, 
Reftaurateur L. Groß. Hinterm Cazareth 7—8. 


* [Betriebsftörung durch Unwetter.] ueber 
die geſtern ſchon von uns gemeldete Betriebs- 
ſtörung auf der Eiſenbahnſtrecke Güldenboden- 
Schlobitten wird ſetzt amtlich bekannt gemacht: 
Sonntag Nachmittag gingen im Kreiſe Pr. Holland 
und Helligenbeil gleichzeitig ſchwere Wolkenbrüche 
nieder. In Folge deſſen wurde ein Haupigleis 
der Linie Beriin-Rönigsberg zwiſchen Gülden- 
boden. Schlobitten bis nach Mitternacht unfahr- 
bar, da die Waſſermaſſen den Kies an mehreren 
Stellen unter dem Gleis fortgefpült haben. 
Zwiſchen den Stationen Koppenbrüch und Wolitt- 
nik wurden ferner beide Gleiſe aus demſelben 
Grunde unfahrbar. der Betrieb wurde bis 
gegen Morgen durch Umſteigen aufrecht erhalten, 
dann begann eingleiſiger Betrieb. 

* [£logd-Dampfer.| Zu der morgen erfolgen- 
den Abfahrt des Norddeutſchen Llonddampiers 
„Bremen iſt der Oberinſpector des Llopd, 
Kerr Spitzler, geſtern hier eingetroffen und in 
S1 bene en ig 

rdensverleihungen.] Dem Ki 
Schulvorſteher Wetzel ju Alt-Bel im 1 
der Kronen-Orden 4. Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
Neubauer zu Zoppot bei Danzig, bisher zu Kladau 
im Kreiſe Danziger Höhe, der Adler der Inhaber des 
Haus-Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 


* [Berbandstag der Barbiere und Srifeure.] Geſtern 
fand in Marienburg die 17. rovinzial-Derſammlung 
des Verbandes der Barbier -, Frifeur- und Perrücen- 
mader-Innungen Weſtpreußens ſtatt. Ueber die 
Verhandlungen berichtet uns unſer Neuenburger Cor- 
reſpondent: Herr Judse- Danzig führte den Dorſitz. Es 
waren folgende Innungen vertreten: Danzig mit 14, 
Dirſchau mit 2, Marienburg mit 1. Elbing mit 3 
Koni mit 1. Marienwerder mit 4, Graudenz mit 
7 Mitgliedern und die Stadt Stuhm und der Ort 
Pelplin mit je 1 Mitglied. Aus dem Jahresbericht iſt 
iu erwähnen: Don 190 Mitgliedern ſtarben 12, auf- 
genommen wurden 25 Mitglieder, ſo daß jetzt die Zahl 
derſelben 205 beträgt. der Sterbebund hat 126 Mit- 
glieder und hat an Sterbegeldern 187,50 Mk. aus- 
gezahlt. Durch das Provinzial -Nachweiſe Bureau 
haben 253 Gehilfen Arbeit geſucht und 214 nach- 
gewieſen erhalten, während wegen Mangels an Ge- 
hilfen über 200 Geſuchen nicht entſprochen werden 
konnte. Als Vorſteher des Provinzial - Rachweife- 
bureaus wurde Herr Judse-Danzig durch Acclamation 
wiedergewählt. dem Antrage der Innung Dirſchau; 
die allgemeine Einführung einer vierjährigen Lehrzeit 
mit Bejug auf den Jortbildungsſchulfwang, konnte nicht 
ſtattgegeben werden, da in einigen Städten die Lehr- 
linge bis zum 17. Jahre, in anderen bis zum 18, Jahre 
die Fortbildungsſchule beſuchen. Es iſt daher jeder 
Innung anheimgeftellt, die Lehrzeit über drei ahre 
feſtzuſeen. Bon den drei Anträgen der Stadt Elbing 
N der 2 2 fallen nur en Städte zur Ab- 
i einer co» - 

werden, die directe 9 um mean 
lehnt, der zweite: In den Provinzial Dorian nad zu 
Delegirten zu den Bundes-undProvinzial-Derfammlungen 
follen für die Folge nur ſolche Collegen 1 werden, 
welche die Intereſſen der Innung reſp. des Verbandes 
nur allein vertreten und nicht, wie es öſter geſchehen, 
ihre eigenen geſchäftlichen Intereſſen verfolgen, nach 
längerer Debatte zurückgezogen. Der dritie Antrag 
über Regelung des Provinzial-Nachweiſe-Bureaus ent- 
Kine eine lange Debatte; ſchließlich wurde beſchloſſen, 
daß ſchnellere Erledigung der Angelegenheiten, und war 
in vier Tagen, erfolgen muß. Herr löhhn - Danzig, 
welcher freiwillig als Delegirter zum allgemeinen Der- 
bandstage nach Deſſau fahren will, ſoll für folgende 
Anträge eintreten: 1. Der Bundes-Vorſtand iſt zu 
beauftragen, dahin zu wirken, daß nicht neben dem 
weſtpreußziſchen Provinzial- Ber band mit dem Vor- 
ſtandsſih in Danzig ein zweiter mei reußiſcher 
Provinzial- Verband mit dem DVorftandsfig im Brom- 
berg beſtehen darf; 2. für die Befreiung der Gehilfen 
vom Markenkleben, wozu übrigens Ausſicht If, wie 
Herr Krickhahn-Marienburg ausführte, als er über 
den Bundestag in Berlin berichtete. Als Ort der 
nächſten Provinzial-Derſammlung wurde Graudenz ge- 
wählt. Bei der nun folgenden Borftandswahl wurden 
folgende Herren aus Danzig wiedergewählt: Judse 
als Vorjigender, Siegmund als Kaſſirer, Reimer 
als Schriftführer und Klötzky. 

* [Meftpreußijcher Bezirksverein des deutſchen 
Fleiſcherverbandes. ]! Der Bezirksverein hielt am 
Sonntage in Graudenz ſeine Jahres verſammlung ab unter 
dem Vorſitze des Herrn Obermeiſters Illmann- 
Danzig, in welcher die Innungen Berent, Brieſen, 
Chriſtburg, Culm, Danzig, Dirſchau. Elbing, Graudenz, 
Konitz, Krojanke, Marienwerder, Marienburg, Meme, 
Neuenburg, Neuſtadt, Neuteich, Pr. Stargard, Schwetz, 
Stuhm, Strasburg und Tuchel durch 73 Delegirte ver- 
treten waren. Der Etat für dieſes Jahr wurde in 
Einnahme auf 2109,10 Mh., in Ausgabe auf 324,50 
Mh. feſtgeſetzl. Der deutiche e hat mit 
der Verſicherungsgeſellſchaft in Zürich einen Haftpflicht- 
verfiherungsvertrag abgeſchloffen, der den Mit- 
gliedern billige Prämien ſichert. Einen gleichen 
Vertrag hat auch der weſtpreußiſche Bezirksverein 
ſchon vor zwei Jahren abgeſchloſſen. Der Vor- 
ſitende empfahl, dieſer Verfiherung beizutreten. — 
Es folgte die Berathung über das beantragte Verbot 
des Färbens der Murſt, Über welches von der Be- 
hörde Gutachten von Innungen, Verbänden und Kauf- 
mannſchaften eingefordert worden find. — Herr Glaubitz 
Graudenz erftattete ein kurzes Referat. Bie Thüringer 
Burjtfabrikanten färben ſchon lange die Wurft, und 
nur dadurch iſt es ihnen möglich geworden, ſo ſchön 
ausſehende Dauerfabrikate zu liefern. Auch die aus 
dem fluslande, aus Dänemark, Ungarn etc, eingeführte 
Murſt ift gefärbt. Wir würden uns im Inlande durch 
ein unbedingtes Verbot der Färbung nur ſelbſt Concurrenz 
machen, wenn die Einfuhr gefärbter Wurſt geftattet 
bliebe. der Vorſtand hat ſich deshalb entſchloffen, 
ſich für ein Verbot des Färbens nur unter der 
Bedingung zu erklären, daß ein Verbot der 
Einfuhr ausländiſcher Wurft erlaſſen werde. — Die 
Derſammlung erklärte ſich mit dem Beſchluß des Dor- 
ſtandes einverſtanden. Das 17. Armeecorps hat auf 
Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums ein Gutachten 
darüber erfordert, ob das Fleiſch junger Bullen 
für die Menageküche verwendbar fei, und welche Be- 
denken etwa der Verwendung ſolchen Fleiſches ent- 
gegenſtehen. Die Berjammlung ſprach fi im Einver- 
ſtändniß mit dem Vorſtande dahin aus, daß das Fleiſch 
junger Bullen unbedenklich zuzulaſſen ſei. Die aus- 
ſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes, die Herren 
Glaubitz-Graudenz und Killenberg-Culm wurden wieder- 
gewählt; als Vorort für den nächſten Bezirkstag wurde 
Pr. Stargard beſtimmt. Nach Beendigung der Der⸗ 
handlungen fand ein Feſtmahl ſtatt. 

© L,,Hauspflege.’’] Der Verein „Frauenwohl“ hat 
eine Abtheilung für Kauspflege eingerichtet, welche 
den Zweck hat, unbemittelten Familien Hilfe de 
Aufrechterhaltung des Haus ſtandes während folder 

Zeiträume zu gewähren, in welchen die Ehefrau, ins 
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deſondere durch Wochenbeit oder Arankheit oder deren 
Folgen, vorübergehend außer Stande iſt, ihrem Haus⸗ 
halte ſelbſt vorzuſtehen. Zur Erreichung dieſes Zweckes 
wird der Derein ältere Srauen von unbeſcholtenem 
ufe aus dem Dolke anſtellen und benielben 
gegen angemeſſene Bezanlung die Beſorgung des Haus⸗ 
weiens in den unterſtützten Familien übertragen. 
amilien, welche dazu in der Lage find, zahlen die 
geringen Koſten der nachgeſuchten Hilfe an den Verein. 
Samilien ſowohl, welche einer ſolchen Hilfe in ihrem 
Haushalte bedürfen, als auch ältere, reſpectable Frauen 
aus dem Volke, welche dieſe Hilfe in den Haushaltungen 
bernehmen wollen, mögen ſich im Bureau des Ber 
eins,, Frauenwohl“ (Gr. Gerbergaſſe 6), Vorm. 10—1 Uhr. 
oder bei der Vorſitzenden der Commiſſion, Frau 
— (Holzmarkt 11, 2 Tr.), Vorm. 8—10 Uhr, 
elden. 

I andelschemiker.] Auf Antrag des Vorſteher 
Amtes der Kaufmannſchaft iſt Herr Dr. phil. Ono 
Sandmann als Handelschemiker im Bezirke des 
Landgerichts Danzig ein für alle Mal vereidigt worden. 

*I Patente und Gebrauchsmuſter.] Auf eine Schub ⸗ 
tehre mit Nitzvorrichtung zum Abtragen von Maßen 

an E. Schmidt in Wondollek b. Hinter-Pogobien 
Dipreußen) ein Patent ertheilt worden. Auf eine 
erpachung für Bonbons und dgl. aus eiförmig ab- 
gerundeten Gelatine-Kapſelhälften mit cylindriſchen, 
event. gelochten übergreifenden Rändern für Dr. M. 
lett und Dr. R. Speidel in Langfuhr; auf eine 
Kugelmühle, deren Außenſieb mit einem oder mehreren 
Ronijchen Siebcylindern umgeben iſt, um ſwei oder 
mehr Mahlproducte zu erhalten, für Hermann Cöhnert 
n Bromberg; auf einen verſetzbaren Waarenfachtheiler 
aus gebogenem Draht für W. E. Schicht in Stolp i. P.; 
auf einen Fahrpreisanzeiger, welcher erſt nach Einwurf 
einer Marke, eines Geldſtückes etc. in Betrieb gefetzt 
werden kann, für Max Kämpff in Cabiau; auf einen 
lumenhalter aus Hülſe mit Nadel für Nicolaus 
Grünthaler in Königsberg; auf eine zwiſchen Scha ⸗ 
blonen hergeſtellte Wände aus Mörtel mit eingeſehhter 
Eiſenermirung für C. Budwig in Königsberg ein 
ebrauchsmuſter eingetragen worden. 

CEireus Semsrott.] In den Pfingſttagen wird 
bier auf dem niedergelegten Wallterrain am Hohen- 
thore der Circus Semsrott eine Reihe von Vorſtellungen 
geben. Der Circus hat in den letzten Jahren in 
mehreren Städten unſerer Provim geweilt. 

» [Ermittelung von Meſſerſtechern. ] Wie bereiis 
von uns mitgetheilt, wurde am 2. März d. J. in 
Schidlitz der Gefreite Kunde von mehreren Männern 
überfallen und mit Meſſern fo zugerichtet, daß es faſt 
als ein Wunder zu bezeichnen iſt, daß der Verletzte mit 
dem Leben davon gekommen iſt. U. a. hatte ein Stich 
die Lunge durchbohrt, fo daß der Verwundete im 
Oarniſonlazareth nur durch künſtliche Athmung 2 
werden konnte. Jetzt befindet er ſich bereits auf dem 

ege der Beſſerung. Die Thäter waren in der Dunkel- 
heit unerkannt entkommen und es war eine Belohnung 
auf ihre Ermittelung ausgeſetzt worden. Geſtern iſt es 
nun gelungen, zwei an der That betheiligte Perſonen, 
und zwar den Maurer Guſtav Kunz und den Arbeiter 
Franz Habeck, beide kleine Molde wohnhaft, ju er- 
mitteln und in Unterſuchungshaft zu nehmen. Einer 
der Berhafteten. hat bereits ſugegeben, bei dem Ren- 
contre ein Meſſer gebraucht zu haben und beſchuldigt 
ſeinen Genoſſen, gleichfalls die Waffe gezogen zu haben. 
Sie wollen einen Genoſſen haben rächen wollen, der 
kurz vorher von drei Soldaten mit Seitengewehren 
geprügelt ſein ſoll. 

»ISchiffsverſicherung ] Dem 1 . der 
Kaufmannſchaft iſt ein Bericht des half. General. 
Conſulats in London zugegangen, wonach fi dort⸗ 
fetbft eine vortheilhafte Gelegenheit bietet, Schiffe 
gegen Unfälle er der Themſe, insbeſondere gegen die 
dort häufigen Fälle des Zuſammenſtoßens mil anderen 
— en, zu verſichern, Der Bericht kann auf dem 

ſteheramte eingeſehen werden. 
teten dm. Das Seeamt in Flensburg verhandelte 
Dae, Über den Zufammenftoh des Danziger 

mpfers „che“ mit dem Stettiner Dampfer 
„Wipper “- im Kaifer-Milhelm-Ranal am 16. November 
v. Is. Der Neichscommiſſar und das Geeamt ſprachen 
ſich, wie unſer Correſpondent berichtet, Übereinftimmend 
dahin aus, daß die Manipulation des Cootjen Diietbro 
auf dem Dampfer „Echo“ in jeder Weiſe richtig ge 
weſen ſei. Der Lostfe Woyndale vom Dampfer 
„Mipper“ habe ſich dagegen in einem Irrthum be- 
ſunden, wenn er glaubte, daß der entgegenkemmende 
Dampfer „Echo“ von der Südſeite des Kanals nach 
der Nordſeite hinübergefahren ſei. 

[Strafkammer] In der heutigen Sitzung wurde 
gegen den Kutſcher und Agenken Hermann Sach aus 

anjig, der ſich bereits längere Zeit im hieſigen Central; 
gefängniß in Unterſuchungshaft befindet, wegen mehr- 
— 5 Betruges im wiederholten Nüchfalle verhandelt, 

ach hat eine recht bewegte Lebenslaufbahn hinter fi; 
zuerst wurde er Bäcker, dann diente er in der Armee 

Jahre als Unteroffizier, bis er einer Strafe wegen 
egradirt und aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen 
wurde, dann wurde er Bahnbeamter, ſpäter Briefträger 
und als dies auch nicht ging, wurde er Arbeiter. Der 
Verdienſt hierbei behagte ihm nicht und er warf ſich 
nun auf allerlei Agentengefhälte. Der Vorſitzende 
fragte ihn, ob das Schwindelgeſchäfte geweſen ſeien. 
S. meinte: „Ja, ſo eiwae Kehnliches, es waren 
ſchlechte Geſchäfte.“ Bei dieſen Geſchäften hat er böſe 
Erfahrungen gemacht, denn in Königsberg, Schippen⸗ 
beil und anderen oſtpreußiſchen Orien iſt er wegen 
Unter ſchlagung und Betruges etwa zehnmal zum 
— mit mehrjährigen Geſängnißſtrafen vorbeſtraft 
Car, en, worauf er dann ſeine geſchäftsmänniſche 
arrıere aufgab, angeblich um ſich nicht wieder 
die Finger zu verbrennen. Dann wurde er Kutſcher. 
übernahm aber aufs neue Agenturen, ins beſondere 
den Dertrieb von Gerienloofen für das Bankhaus 
ng Blanc in Berlin. Dieje Looſe find reell und 
er Dertrieb derſelben iſt im ganzen deutſchen Reiche 
— ebenjo Looſe der Allgemeinen Gerienloos- 
Geſeulchaft. Gejhäftsführer Bankgeſchaſt von Cüdeche 
m Zehlendorf bei Berlin, die Sach ebenfalls gegen 
eine befiimmie Provifion vertrieb. Dabei hat er ſich 
zun aber verſchiedene Schwindeleien zu Schulden 
kommen laſſen. Er darf die Käufer nicht auf dem 
Se des Haufirhandels aufſuchen, was verboten iſt. 

ach hat nun Beſteller direct aufgeſucht und ſie 
Meiftentpeils in der Anſicht gelaſſen, daß fie mit dem 
einen Beitrag von 5 Mk. und darüber ſchon ein 
Tanzes Loos erworben hätten. Dabei beſteht dei den 

erienlobſen die Beftimmung, daß das Anrecht 
Pr das Serienloos nur durch monatliche Zahlung 
eſes Betrages erworben wurde. Die Leute zahlten 
ann meiſt einen Beitrag und erſt, als ſie dann mit 

Inmeis auf den Proſpect von den Bankhäufern zur 
wi terzahlung aufgefordert wurden, merhten fie, 
. e betrogen worden waren. Acht derartige Fälle, 

denen meiſt hieſige Kandwerker geſchädigt worden 
b d. gelangten heute zur gerichtlichen Feſiſtellung. S. 
m bei feinem Loos vertrieb die tollften Angaben ge- 
arndt. So ſollte die ſelige Königin Luife (!) Geld an 

2 — wenn die Leute 17,50 —. be- 

würden, dann könnten fie fih in ein paar 

argen 400 bis 1000 Mh. Derdienft, he den er garantire, 
Die en. Der Angeklagte meinte: „Das find ſolche 
Bar dabei. ein Seſchäftsmann muß reden!“ Die 
de dermeiſtersgattin P. war jedoch noch „witziger“: 
holle, als ihr die Derſorechungen des C, denn doch 
and maßlos wurden, einfach einen Polizeibeamten 
8. 8 eſer machte durch die 
war & „Schwindel ein 


. b 
ndig, fo d 
a aß auf den großen aufgebotenen Zeugen- 
Ae nat verzichtet werden konnte. 5 
Mae ihm 


al 

da hier ge Umſtände zu und verurtheilte ihn 
eee 
Hollteibericht für den 25. Mal.] Derhaftet; 10 Per- 


e Perjonen wegen 
wegen Ein- 


ſchleichens in eine fremde nung, 3 Beirunkene, 
1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Schlüſſel. 
1 Portemonnaie mit Inhalt und zwei alten Münzen, 
1 Siſenbeinbroſche, 1 goldene Brille in einem Futteral, 
1 Soarkamm und 1 unechtes Kreuz an einer Kette, 
1 Ring, abzuholen aus dem Fundbureau der Kkönial, 
Polizei-Direction; 1 rother Sonnenſchirm mit gelbem, 
metallenen Griff, abzuholen von dem Gieuerfuper- 
numerar Franz Stuhrmann, Langfuhr, Brunshöferweg 
Ar. 9; 1 er nſchirm mit weißem Griff. 
abzuholen aus dem Bureau des 3. Polizeireviers, 
Boldjhmiedegaffe Nr. 7. — Verloren: I ſchwarz · 
ledernes Portemonnaie mit 8,50 Mk., 1 Imanzigmark- 


ſtück, abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 


Direction. 


Aus der Provinz. 


„%% Zoppot, 25. Mai. Die Gemeinde -Berireiung 
genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung das Entlaſſungs⸗ 


geſuch des Kaſſen Eontroleurs van Nispen zum, 


30. Juni d. Is. und trat darauf in die Berathung des 
Reglements über die Erhebung des Waſſerzinſes ein. 
Hervorzuheben iſt aus der Berathung der Nachlaß des 
Anſchlußzwanges an die öffentliche Waſſerleitung für 
diejenigen Beſitzer, welche eine Privatleitung haben, 
die genügend Druck hat, um den Forderungen der 
Canalifation zu genügen. Für den Waſſerverbrauch zu 
Wirtdſchaftszwechen wird eine Abgabe bis zu 33½ Proc, 
der Gebäudeſteuer, für das Beſprengen der Gärten 
für je 100 Qu.-Meter Gartenfläche eine ſolche von 1 Mk. 
erhoden. Befindet ſich jedoch ein Maſſermeſſer an der 
Leitung, fo beträgt die jährliche Abgabe 10 Pf. pro 
Cubikm. — Die Rechnung der Gemeindehaffe und der 
Badehaffe für 1894/95 wurde dechargirt. £ 

ISchlachthaus.] In vergangener Woche find im 
hieſigen Schlachthauſe geſchlachtet worden: 1 Bulle, 
9 Ochfen, 5 Kühe, 31 Kälber, 104 Schweine, 13 Schafe. 
Von auswärts find eingeführt: 2 Rinderviertel, 2 Kälber, 
7 Schweine, 341 Kilogr. Fleiſch. Die Einnahmen haben 
insgeſammt 394,72 Mk. betragen. 

-e. Zoppot, 25. Mai. Nach voraufgegangener Andacht 
in der Kirche zu Oliva begab ſich heute die polniſche 
Wallfahrts-Compagnie auf den Weg nach dem 
Kalvarienberge in Neuſtadt. 

m Riefenburg, 24, Mai. Unſere Küraſſiere verlaſſen 
auch dieſes Jahr wieder ſehr früh unfere Stadt, um ſich in's 
Manöver zu begeben. Da das Regiment bereits am 
27. Juli auf dem großen Eee ammer- 
flein fein ſoll, dürfte daſſelbe ſchon Mitte Juli aus- 
rücken. 
P. renftadt, 2d. Mai. Geſtern Nachmittags gegen 
3 Uhr entlud ſich über Freyſtadt und Umgegend ein 
ſehr heftiges Gewitter. Der Blitz ſchlug in die 
Scheune des dem Herrn Baron d. Schönaich - Kl. 
Tromnau gehörigen Rittergutes Thlergarth ein und 
zündete das Sirohdach augenblicklich an. Bald ſtand denn 
auch das angrenzende Stallgebäude in Slammen. Da von 
den Inſtlenten des Sonntags wegen nur wenige zu 
Haufe waren, konnte von dem Inventar und dem 

ieh fo gut wie nichts gereitet werden. Es damen 
20 Pferde. 8 Fohlen und gegen 80 Stück Jungvieh in 
den? Flammen um. 

Thern, 25. Mai. der Mushetier Schwichtenderg 
vom Infanterie-Regiment Nr. 21, der ſich — wie 
bereits telegraphiſch gemeldet — geſtern dadurch den 
vier Stock hoch aus dem 


noch eine 2 mit feiner Braut gehabt haben, 
e 


giſtungsverſuche gemacht zu haben, dis er um 11 Uhr 
den ————— aus dem Jenſter that. 

d. Lauenburg, 24. Mai. Geſtern Abend arſchoßz ſich 
hierſelbſt ein ſchon längere Zeit in einem hieſigen Ge⸗ 
ſchäfte beschäftigter Schneider. Derſelbe hatte ſich am 
Abend zuvor ju dieſem Zweche einen ſechsläuſigen 
Revolver gehauft, wovon er fünf Schüſfe auf lid 


abgab. 

Pillau, 29. Mai. re dei der Dilcerel.] Ohne 
Keffel und Kohlen fahren mit möglichſt einfachem. 
ederzeit bereitem Motor, der, wenn völlig Segelw ind 
ft, die Arbeit des Fanges verrichtet, die Netze auf- 
windet, wenig Bedienung und wenig Petroleum ver- 
braucht — bis zu 0,45 Kils pro Pferdekraft und 
Stunde — das ih jetzt an der Tagesordnung, Geſtern 
ham hier ein ſchwediſcher Fiſcherkahn an, der mit 
ſolch einem Petroleum Motor ausgerüftet if. Der 
Capitän des Fahrzeuges gedenkt hier auf Hober See 
dem Flundernfange obſuliegen. Es werden jedesmal 
auf See drei ᷑lundernetze ausgeſeht, von dem vor dem 
Winde fegeinden Fahrſeug geſchleppt und von dem 
Motor eingeholt, Die Maſchine iſt auf dem Achterende 
des Schiffes angebracht und nimmt einen Cubikmeter 
Raum ein. 

Aus der Reminter Halde, 21. Mai. Ein feltener 
Kampf iſt in vergangener Woche in dem Jagdrevier 
des Kaiſers von dem Forſtaufſeher zu J. beobachtet 
worden. Bei einem Gange zur Tränke ſtieß ein 
kapitaler Hirſch auf einer Mieſe an der Rominte auf 
eine Wildkatze, welche es an verſchiedenen Stellen der 
Haide immer giebt. Durch das plötzliche Auftauchen 
der Nahe wild gemacht, rite ſich der Hirſch wuth⸗ 
entbrannt auf das Thier, um ihm den Garaus zu 
machen. Mit einem Satze jedoch ſaß die Katze auf dem 
Rücken des Hirſches, jo daß das gepeinigte Thier über 
Stock und Stein dahinjagte. Im Dichicht mit dem 
Geweih verfangen, mußte das gehetzte Wild dann elend 
umkommen. (K. A. 


Vermiſchtes. 


Die Dynamit-Erplofion in Hamburg. 

Hamburg, 25. Mal. (Tel.) Bei der Exploſton 
in den Dynamitwerken in Krümmel wurde eine 
Fabrik gänzlich zerftört, während zwei Fabriken 
betriebsfähig blieben. Bon 8 in der zerſtörten 
Fabrik befindlichen Arbeitern flogen 4 in die 
Luft, den übrigen gelang es, nach der erſten 
Exploſion ſich in die Sicherheilsſtände zu retten. 
Don den Getödteten wurden nur wenige Ueber- 
reſte gefunden. Im ganzen ſind 3000 Kilogramm 
Dynamit explodirt. In den beiden anderen 
Fabriken wurden 7 Arbeiter durch Glastrümmer 
leicht verletzt. In weitem Umkreiſe find Tauſende 
von Fenſterſcheiben geſprungen; fonft iſt der ent; 
ſtandene Schaden unbedeutend. 


Kleine Mittheilungen. 

Goldberg in Schleſien, 24. Mal. (Tel.) In 
Leiſersdorf hat eine Arbeiterfrau ihren drei- 
jährigen Sohn durch Erdroſſeln ermordet und 
ihre vierjährige Tochter lebensgefährlich mit der 
Genie verletzt. 

Paris, 25. Mai. (Tel.) In einem Haufe des 
Boulevard Poiſſoniere, wo kinematographiſche 
Vorführungen gezeigt wurden, fand in Folge 
undorfihtiger Handhabung der Projectionslampe 
eine Erplofion ſtatt; die 20 anweſenden Per 
ſonen Ronnten ſich nur mit Mühe retten. 


womit das Haus beſchlußfähig war. 


Letzte Telegramme. 


Neichstag. 
* Berlin, 25. Mai. 
Bei der Fortberathung der Kandwerkervor⸗ 
lage wurde heute die namentliche Abſtimmung 
bei & 111 wiederholt und der Antrag Auer auf 
Wiederherſtellung der Negierungsvorlage bezüglich 
der Innungskrankenkaſſe mit 141 gegen 65 
Stimmen abaelehnt; es hatten an der Abſtim- 
mung alſo 206 Abgeordnete Theil genommen, 


Prozeß v. Tauſch. 

Berlin, 25. Mai. In der heute fortgeſetzten 
Dernehmung v. Tauſchs erklärte derſelbe unter 
Thränen, er habe 1879 eine Bürgſchaft über- 
nommen, ſei dadurch in Wucherhände und mif- 
liche Bermögensverhältnifje gerathen. Er habe 
Jahre lang Tag und Nacht gearbeitet, um ſeinen 
Verpflichtungen nachzukommen. 


Berlin, 25. Mai. Die „Deutſche Tageszeitung“ 
meldet aus Petersburg: Noshſchild und Vander 
bilt find im Kaukaſus eingetroffen zu neuen 
Berhandlungen über den Abſchluß eines 
Petrsieummonopols. 


Paris, 25. Mai. In Pont Chateau bei Nantes 
iſt ein Mörſer während des Feuermerks explodirt. 
Dier Perſonen wurden dabei getödtet. 

Oran, 25. Mai. In verſchiedenen Orten des 
Departements kamen neue Kusſchreitungen gegen 
Juden vor. Sieben Ausländer wurden aus- 


gewieſen. 


Standesamt vom 25. Mai. 

Geburten: Bureau-Dorſteher Willy Schumann, 8. 
— Lithograph Franz Matern, ©. — Grenzaufſeher 
Nichael Koplin, S. — Arbeiter Karl Wolff. T. — 
Oberlehrer Dr. Max Rosbund, S. — Arbeiter Karl 
Liedberg, S. — Arbeiter Johann Fellhaſe, T. — 
Zimmergeſelle Maximilian Hoppe, S. — Feuerwehr- 
mann Bruno Daumeter, ©. Arbeiter Karl 
Barkow, T. — Arbeiter Ferdinand Froſt, S. — 
Fleiſchermeiſter Karl Schliffski, S. — Schmiedegeſelle 
Michael Urban, S. — Arbeiter Heinrich Strew, 2 T. 
— Schmiedegeſelle Johann Kruczikowski, 8. 
Unehelich: 3 T. 

Kufgebote: Tiſchlergeſelle Paul Wilhelm Schroeder 
und Anna Eliſabeih Budweg, beide hier. — Gaſtwirth 
Ferdinand Eberlein und Anna Karoline Großmann, 
beide hier. — Klempnergeſelle Paul Stephanus Pranshi 
und Martha Bertha Emma Senger, beide hier. — 
Maurergeſelle Bruno Pioch und Auguſte Siſchbach, 
geb. Grenz, beide hier. 

Heirathen: Kanzliſt im Polizei-Präſidium Hermann 
Guitav Zritzſche-Berlin und Margarethe Johanna Groß 
hier. — Seefahrer Johann Libiewski und Maria 
Augufte Bertha Kellner, beide hier. — Arbeiter 
Eduard Nobert Strehl und Laura Franziska Groth, 
beide hier. — Arbeiter Friedrich Auguft Wilhelm 
Mielke und Dorothea Renate Juſt, beide hier. — 
Arbeiter Otto Karl Michel-Zoppot und Bertha Emilie 


Gberharbt hier. 

Todesfälle: T. d. Magiftrats - Steuern- Erhebers 
Richard Wannak, 12 J. auptlehrer a. D. Carl 
Suſtav Alerander Briſchke, 82 J. — Kindergärtnerin 
Anna Weiß, 19 J. — S. d. Arbeiters Johann Preuß, 
3 N. — Arbeiter Emil Fiſcher, 19 J.— S. d. Arbeiters 
Auguſt Tachlinski, 1 J. 5 M. — Frau Clara 88 

eb. Preuß, 38 J. — T. d. Arbeiters Richard Will, 

3 J. 6 M. — Zimmermann Emil Markowski, 37 3. 
— .S. d. Arbeiters Julius Klatt, todtgeb. — Frau 
Minna Pluskat, geb. Neumann, 50 J.— S. d. Schiffs- 
eigners Franz Kochanski. 9 W. — Frau Wilhelmine 
Krauſe, geb. Rump, 79 J. — Unehel.: 1 S., 2 T. 


Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 25. Mai. Es waren zum Derhauf geſtellt: 
Bullen 41, Ochſen 25, Kühe 48, Kälber 185, Hammel 185, 
Schweine 926 Stück. 

Bezahll wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 28 M, 2. Qual. 24—28 M, 3. Qual. 20— 
21 M, Ochſen 1. Qual. 2729 N. 2. Qual. 25—26 M, 
3. Qual. 21—24. M, 4. Qual. 17 M. Kühe 1. Qual. 27 
28 M. 2. Qual. — M. 3. Qual. 24—26 M, % Qual. 
16 M, 5. Qual. — M. Kälber 1. Qual, 
3 uU, 2 Qual. 28—30 M., 3. Qual. 22—25 M, 
J. Qual. — M. Schale 1. Qual. 24 M, 2. Qual. 21 M. 
3. Qual. — M, weine 1. Qual, 38 M. 
un M, 3. Qual. 3132 M. Geſchäftsgang: 
ebhaft. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Dienstag, den 25. Mai 1897. 
Jür Getreide, Hütfenfrädte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäſſig vom Käufer an den 
Derhäuſer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Ailogr. 

3 hochbunt und weiß 758—772 Gr. 161 bis 


M b 
inlän diſch bunt 786—774 Gr. 156—160 M bez. 
inländiſch roth 742 Gr. 153 M bez. 
tranfito hochbunt und weiß 750-780 Gr. 128 M bez. 
tranfito roth 718—729 Gr. 110—113 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kiiogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
robkörnig 738 —750 Gr. 108—107¼ M bez. 
ranſito grobhörnig 738 Gr. 74 M bez. 
a per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Winter- 
M 


6. e per Tonne von 1000 Kgr. tranſito 110—115 
es. 2 
sn Weizen- 2,50—3,35 M bez., 


Kleie per 50 
Roggen- 3,90 Al bez. 

Rohzucer per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement 88° 
1 franco Neufahrwaſſer 8,60 — 8,621/, 


Der Borftand der Produeten-Dörle. 


Danzig, 25. Mai. 
Getreidemarkt. (S. 5. Morftein.) Wetter: ſchön. — 
Temperatur + 110R. Wind: NND. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
. Beiahlt wurde für inländiſchen hellbunt leicht 
ezogen 774 Gr. 156 M, hellbunt 766 Gr. 160 M, 
weiß 758 Gr. und 772 Gr. 160 M, fein weiß 766 Gr. 
162 M, roth 742 Gr. 153 M, für polniſchen zum 
Tranſit hochbunt 750 Gr. 127. M, 772 u. 780 Gr. 128.M, 
— ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 718 Gr. 111 M, 
Gr. 113 M per Tonne. Ferner iftı gehandelt in ⸗ 
ländiſcher bunter 755 Or. Weizen Lieferung Juni-Juli 
161½ M, Juli-Auguſt 157 M, Geptbr.-Oht. 153 M 
zu handelsrechtlichen Bedingungen. 
ee unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738 Gr. 
108 M, 750 Gr. 1071), M, poln. zum Tranſit 738 
Gr. 74 M. Alles per 714 Gr. per To. — Gerſte 
und Hafer ohne Handel. — Erdſen poln. zum Tranſit 
mittel 86 M, ruſſiſche zum Tranſit Futter- 79 M per 
Tonne bez. — bien ruſſ. zum Tranſit ftark mit 
Keddrich beſetzt 125 M per Tonne gehandelt, — Raps 
ruſſ. zum Tranſit ſchimmlich 170 M, Abfall 138 M 
per Tonne bez. — Keddrich ruſſ. zum Tranſit 110 und 
115 M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie mittel 
3,20 M, feine 3,25 und 3,45 M, feine ftark mit 
Alutern 2.50 M per 50 Kilogr. bez. — Noggenhkleie 
3,90 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unver- 


ändert. Contingsentirter loce 59,70 M Br., 
contingentirter loco 40 M Br. 


nicht 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 25. Mai. 
Dochenüberſicht der Reichsbank vom 22, Mai. 
Activa, 
1. Metailbeitand (der Be- 


ſtand an coursfähigem | Status vom | Status vom 


deutſch. Seide a. an Gold Mai. 15. Mai. 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu a N 
1393 M berechnet.. 929 1538 000 913 162 000 
2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen 25 619 000 25 071 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 
Banbes . ce“ 10 378 12 541 000 
4, Zeſtand an Wechſel . | 5866105 577 924 000 
5. Beſtand a. Tomdard. ford. 98 073 000 100 699 000 
6. Beſtand an Effecten 5 766 0000 5 483 000 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 55 695 000 52 357 000 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital . . 120 000 000 120 000 000 
9. Der Reſervefonds 30 000 000 30 000 000 
10, Der Betrag der um- 
laufenden Noten . . | 1020260 000 1 044 443 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Derbindlichkeiten .. 505 768 000 478 337 000 
13. Die ſonſtigen Pajfıven . 14 761 000 14 437 000 
Berlin. 25. Mai. 
3 Ers.».24. Crs. v. 2d. 
Weizen. gelb 4% rufj. A. 80 103,30] 103,10 
Nai . 163,25 163.25 4% neueruſſ. 66,65 86,65 
—.— 162,75 163,00] Türk. Adm. 91,25 91,40 
oggen 


A zung. Sldr.] 104,25 104,10 
118,00 118,25] Niaw, S.-A.] 84 84,50 
118,25 118,75] do. &.-P.| 123,50 123,50 
Oſtpr. Südb. 
129,25 129,25] Stamm - A. 

129.25 129,25 Srangojen . 0 
am ikan.| 89,20 89,40 


. x 0. 
ee ocol il. 0 Jg J Hate a 
pirtusioco P ital. g. Pr. 5 
Mal 44,90 44,60 Dan. Priv. 
September | 4520) 25,00 Bank 141.00 181 
Petroleum Disc.-Com. 200,90 201 
00) Deutſche Bk. 199,75 200,40 
Oeſt. Erd.-A. 227,70 227,70 
D. Oelmühle 104,75 103,75 
do. Prior. 111,00 111.00 
Laurahütte 161,40 18225 
Oeſtr. Noten 170,65 170,60 
Ruff. Noten 216,85 216,85 
London kurz) 20,375 — 
London lang 20,32 — 
Warſch. kurz! 216,20 216,25 
Darz. Pap.-S. 191,00 192,10 
Dortmund- 
94,00 Gronau - Act| 166,00 186, 
161,60 Dresd, Bank 158,10) 158,1 
Darmſt. do. 1 156 
938,20 93.30 Peters b. kur; 216,20 zen 
etersb. lang 213,85 21 
89.00 89 


82,25 


Karpener 182,00! 1 
Berlin, 25. Mei. (Tel.) Tendenz der 75 mi 


> do. 
4% Conſols 


do. 
3½ pm. Pfd. 
3½ % weſtpr 
Piandbr. 
do. neue 
3% weſtpr. 
rittrſ. Pfdb. 
Berl. Hd.-Gſ. 
5% ital. Reni. 
(jest 4%). 
rm. Sold. 
Rente 1894 


97.9 
104, 10 104,10 
104,10) 109,1 
98,40 98,40 
100,0 100,30 


100,36| 100,40 
100,10 100,20 


Zendenz: fell. 
Börfe. Die rige ſchwache Tendenz an den weſſ⸗ 
a. ri Pe ya und Zürken, ip 
heutiges luſtloſes Wien beeinfluhten die Bärfe 
bei finung ungünſti In Lohalwerthen 
und Schweizerbahnen drückten Nealiſirungen. im 
Keinrich- Bahn . trotz des Plus von 29213 Fres. 
ingder zweiten Maidekade wegen vorjähriger Escomp⸗ 
tirung der erwarteten höheren Einnahmen. Fonds gut 
gehalten, nur Italiener und Türken ſchwächer. Ultimo ⸗ 
geld 31/,. Schluß befeſtigt. Privatdiscont 2½, 
Newyerk, 29, Mal. Wechſel auf London i. 8. 

Rother Weizen loco —, zu Mai 0,80%, per Ju 
0,771/,, per September 0, unverändert. — M 
on — . A. Mal. Bifibie Suppe an h 

ewuork, 24, an De 
296 Bufhels. 2 en 


Gpiritus, 
Königsberg, 25. Mai. (Tel.) (Bericht von Portat 
und Grothe.) Spiritus per 10 iter oh Faß: 
nicht contingentirt 40,30 M, Mai ni 


Mai, loco, 
eontingentirt 30,20 M, Juni nicht contingentirt 40, 
Juli er e 40,60 M, Auguſt nicht contin- 


gentirt 40,80 M. Sept. nicht sontingentirt 41 M @ 


Meteorol⸗giſche Depeſche vom 25. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegrapolſche Depeſche der „ Danfiger — 


Stationen. 


Ehriftianfund 
Kopenhagen 
Stockholm 

aparanda 

etersburg 

os kau 
EorkQueensiomn 
Cherbourg 
zus 

nit 
Hamburg On 3 wolkig 
Swinemünde 757 NN 4 heiter 8 
Neufahrwaſſer | 756 Nd 3 halb bed. | 10 
Memel 755 ND 3 wolkenlos] 13 
Paris 759 N 2 Dunſt 11 
Münſter 756 0 1 Regen 9 
Karlsruhe 758 SW 5 . 14 
Wies baden 756 KRW 2 dbedecht 14 
München 757 W 4 Regen 10 
Chemnitz 756 fil — bedecht 10 
Berlin 756 Nn 2 bedeckt 10 
Mien TA Nad 2 wolkenlos 13 
Breslau 754 Nm 2 bedeckt 12 
J d A f 3 jbedecht 3 
Nigta 754 ſtiu — halb bed, | 16 
Zrieft 754 ſtil — bedeckt 18 


Scala für die Windſtarke: 1= leifer Zug, Z= leicht, 
3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifd, ark, 7 
neil, 8 = ſtürmiſch, 9— Sturm, 10 = flarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Meberfiht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung ift auf dem ganzen Geb 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung über 
gering. Ein Hochdruchgebiet liegt vorm Kanal. eine 
Depreſſion über Südweſirußland. Bei ſchwacher nörb- 
licher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutſchland 
kühl und trübe; nur in den Küſtengebieten herrſcht 

eitere Witterung, ſtellenweiſe iſt Regen gefallen, 
35 Millim. zu Zriedrichshafen in ** eines Ge- 
witters. Ueber Nordweſteuropa das Barometer 


ftark gefallen. Deutfche Geewarte, 
— — —— — — 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


22 "Stans | Tperm. 

a I 153,6 | 9,3 N. ſtark; bedeckt. 

288 756,1 F „lebhaft; ölht, 
28112 786.2 130 s ger as eee, 


— —— — 08 
Derontwortlid; für den politiſchen il, Jeniieton und Dermiſch! 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und en ee Handels, Nau 


Theil und den übrigen redachonelen Inhalt, ſowie den Injeratunigeilt 
K. Klein, Beide in Danıız. 


SSB c 4 © 


ä Familien.Nachrichten. { Heute Nacht wurde uns 0 
— ein Junge geboren. | 


S. Deutschland, Ar 


82 Langgaſſe 82, 


Danzig, 25. Mai 1897, 


se Zur Bauſaiſon 3 


Statt beſonderer Anzeige. 


5 d 
see ar "ale, FE Per 
a Hul⸗ und Mitzen⸗Luger UN Doppelcplinderige Bau⸗ und Schachtyumpen, 
. e ee AL Jihe in den neueſten Frühjahrs Formen Centrifugalnumpen 
Gustav Brischke, Leiden Ela er Tochter ſowie ſämmtliche Neuheiten in 8 * 5 a 7 
83. Cebensiah Be ü EEE — . 
we be hee in Ater von 12 ge eee ee Baflerleitungs, 
nen, tiefbetrübt an (12510 re 2 10 25 Anlagen 
L. . ne, Kihard Wanna u. Frau Sung⸗ und 4 
eanefuhr⸗ 25. Dat 1897. u 7 % 2 D f. Kohrleitungen 
in 8 Bordeaux- ‚Paris. rudpumpen 5 
— ome uNpeN, Haus⸗ 


580 K 
Bebeutendſte ne Z aneefabtt der Salſon 1897. 
„Preis auf Humber! 


3. Preis auf Triumph! 


Beide Marken tonargebend für die Fabrikation 1 
Welttheile. 


Tiefbrunnen, Küchen, und 
Abeſſinier, Stallpunpen. 

Generalvertreter für die öſtlichen Provinzen: 
W. K 


essel & Co. e ‚os BIN Danzig. A. P. Muscate, Dirschan. 


Landwirthſchaftl. Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. (12280 


Geſtern Abend 7½ Uhr verſchied in 
Lanofuhr im 83. Lebensjahre nach langem, 
ſchwerem Leiden der ſtellvertretende Schrift⸗ 
führer des Weſtpreußiſchen Botaniſch-Zoolo- 
giſchen Vereins, 


Kerr Hauptlehrer a. D. 


C. d. A. Brischke, 


Ritter des Königlichen Aronenorbens 
IV. Klaſſe. 

Durchdrungen von Liebe und Begeiſte- 
rung für die Natur, hat er aus eigener Kraft 
die Wege und Mittel gefunden, fie unabläſſia 
zu beobachten und auf das Eifrigſte zu 
ſtudiren. Vornehmlich war es die ein- 
heimiſche Inſectenwelt, die ihn mächtig anzog, 
und um deren Erkorſchung er ſich hervor- 
ragende bleibende Verdienſte erworben hat. 
Die von ihm merſt hier zuſammengeſtellten 
biologiſchen Präparate haben eine weite 
Verbreitung und Anerkennung gefunden, im 
In- und Auslande. 

Mit den Naturforſchern Weſtpreußens be- 
trauert das Hinſcheiden Priſchke's beſonders 
der unterzeichnete Verein, welcher ihn von 
Anbeginn zu ſeinen thätigſten Mitarbeitern 
und ju den Mitgliedern feines Vorstandes 
zählte. 

Danzig, den 25. Mai 1897. 

Der Vorſtand 
des Weſtpreußiſchen Botaniſch - 
Zoologiſchen-Vereins. 
Dr. H. v. Klinggraeff. 
Dr. A,Schmidt. Dr. H. Conwentz, 
Eonful Albert Meyer. 


AAAAAAAATLAAAAAAAAA Feinſte 


1 > 
Luftkurort Oliva. P. 


emp 1 
Lerrliche Kiefern- und Caubwaldungen, verbunden ehl 


Neu eröffnet! 


Paul Zimmermann, 
Gonditorei & Cal, 
Langgasse 10. 


Bestellungs-Geschäft. 


er 


elephon a 170, 


Als paſſende Geſchenke zu den bevorftehenden 
29- Einsegnungen WW empfehle: 
Ringe, Broſchen, Boutons, 
Kreuze, Colliers, Uhren 
u. Ketten in Gold 
u. Silber. 


Großes Lager 
von 


Alfenide-Waaren. 
Tafelaufſätze, Baſen, Schaalen, Bowlen ete. 


gaden mit Ruhebänken; Königl. Garten mit Schloß, 8 J. W. D bk 
See- und Warmbäder, Aer ie und Apotheke im Ort. ü 9 7 
„Oliva ist der drittschönste Ort der Erdel“ iu billigſten RE 
Ne- Und Berk fauf 
22 v. KHupotheken ſowie 
= Tägliches Getränk der Gerails-Damen am Hofe des Sultans. 
Don heute ab wird der Göttertrank täglich verabfolgt Langenmarkt 17, l. 


= 
4 
4 
2 
44 mit Seeluft, ungemein kräftigend; in den wenige Minuten Cari Köhn, 
4 entfernten Wäldern ausgedehnte wundervolle Brome- Dorit.Braben45,CcheDieljergaffe 
um Ciltercienferkloiter mit Kirche, Karlsberg (107 m hoc), 
1 prachtvolle Ausſicht aus die See und die Olivaer Thälers 
1 . alle . Minuten nach Fee empfiehlt jein Lager von 
> Vorrügliche Hotels und Brivatpenſionen. Holz und Kohlen; 
Alexander v. Humbold 
2 Der Vest nur > SHE 
a 
von ftädtifchem 
öttertrank Grundbeftt;, 
ei augelber 
Das Feinſte, was bis heute erfunden worden ift, 5 vermittelt (12281 
8 Rezept von meinem Freunde, welcher Küchenmeiſter des J ulius Ber hold. 
Gultans war, erhalten. 
30 R u az 
N 4 gs Bis Vereine. 
Waldhäuschen Oliva. er 


(Surrey Commereial Docks.) 
Es ladet in London: Plomben etc. 


Nach Danzig: (12528 Max Johl, 


5 de“, ca. 26,/30. Mai Speoialist 
m SE oderäcker, für Zahn- u. -Mundkrankteltn 5 
0 , v ‚Le 1 | 


. 5 Ar - 5 * ER ' 
8 e Verein Frauenwohl. 
— e 1 nie ur? FR —— n u 
* n rn A 
(m. ZU EL er pile e 
Es laden in Danzig: plan hoftenfr. Der Köntul. Bauge- ER N Dit | „ each W 
Nach London: mwerkidulbirector O. Spengler. RER? 0dr fen 09e M NY I on nn - 88 ö ar 1 0 Tagesordnung: 

SS. „Annie“, cd. 25./26, Mai. Vermischte 5. 8 Tische, Bänke, Sophas, Sessel. Stühle, Art von. Auchen a Hr dee, m eee Dereinsanscleoenbeilm. 
„(Sürrey ee ee ) Bl mentis h von mir erfundene Pulver iſt nur allein 5 
55 5 Julias 8 10 9 A . Atelier Ne 55 u et ER N E 1 un iebes Dackel 84 a N 
"Agnes", ca. 88. Juni j umenständer eto. leben ist. Ein Pulver für 40 J und BULLET IE NT. 
S „ene ca. 648. Jun künstlicher Zähne, , in billigsten bis elegantesten Mustern AU 15 51 tene, Ur P. beten hun 5 — DEE BE 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


‚Rudolph Mil chhe, 


3 No. 5 


A ne on, nareaes e Loppot, Kurgarten. 
i Garli Seydei, Donnerftag, 27. Mai 1897: 


22 Heil. Geiſtgaſſe 22 Großes Contert, 


und meine bekannten Niederlagen. 
unter 1 Ar Aapellmeiteeh 


WERTET einsih Kiehaugt. 
Einſegnungs⸗ 00 | für Dereine 
Berlobungs- ih 00 0 „ Kegler 
Kochzeits⸗ „ Radfahrer 


Anfang 4½ Uhr. (12528 
Kaſſeneröffnung 3½ Uhr 
athen · in gr A 1 
2 len de, | = Muberer 


Entree à Perſon 30 8. 
Kinder unter 14 Jahren 10 8. 

Permanente Ausftellung. (12824 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


Neuheiten in eleganten 


Jonnenschipmen, 
Regenschirmen, 


größte Auswahl zu enorm biligen Kreifen, empfiehlt 


Matzklauſche- 
1. Walter, Schünfahtil, Großer Wanren- Ausverkauf 


Mips-läne, Naps⸗ Pläne, . markt Ar. ZT 


D. „Wanda“, 
Capt. Joh. Goetz, 


& a — in der 
tadt und Neufahrwaſſer na 
Dirſchau, Meme, Kurzebrack, e ee 
Neuenburg, Graudenz. Miſchungen, 
Güter-Anmeldungen erbi tet 
Ferd. Krahn, a % 1,20, 1.40 M. 
Beſonders empfehlenswerth 


ä 115. (1242 
Saum 15 0 2425 au 1,60 
2 1.80 und 2 M be 


J. M. Kutschke, 


Jopeng. Vortechaiſeng. 


Milchpeter. 
Jeden . 3 und 


Großes Pu- Soneet, 


ausgeführt von ber Kapelle b. 
Jeld-Artillerie-Regiments Nr. 
unter Leitung des Königl. Nu 
Dirigenten Herrn fl. Ter 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 8. 


Freundſchaftl. Garten. 


Fritz Hillmann. 


Schiffer Kreutzmann 


Letzte Woche. 
det 
br ee u N Fa ff. Tiſchbutter, 5 Beige a fr, unn Täglich: 
eld, a * en- „ 7 2 
Derselbe ti > en 0 . C 1 Belt Ey Vagen⸗ läne 55K ee | Raimund Hanke’ s 
erſelbe liegt mit feinem Fahr- arl ettan, he ie Sg 40 allbekannte 
S ch W f . * [2 > 
am Baer Noblenhof. I Brodbänkengafte 1. unb Anleihe 4 f 2 Leipziger Concert- 
2 en WERE 5 und 
Feuer verſicherungs band f. D. zu Gotha. Sommer -Pferdedecken F in Bath. © 1 ı . 38%] Quartett-Gänger. 
Derficerunasbeftand u 5041 880300. — Dividende vro empfehlen (12379 a. Gacaopulver, früher 240 A, icht. . , . 125 9 8 
1896: fl. Goucong-Thee’s, Gemüfe-Gonferven, ſowie fämmtliche Sonn- und era 4½ Uhr. 


Neue Berfiherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede in größter auswahl zu ſehr billigen Preiſen anderen Artikel äußerſt billig. 
gewünſchte . — Albert Fuhrmann 8 (12539 Näheres Plakatſäulen. 
139800 Agent der Feuerverfid ee 1. D. 5 Gotha. | Ertmann & Perlewitz, Geöffnet von Morgens 7 bis Abends Calé Feyerabend, 


23, 25. 26 Holzmarkt 23, 25, 26 


Hochftine 
-Dalle 


empfiehlt 


die Obſthalle 


28 Gr. Pollweberg. 28. 


8 Uhr. 


Holzmarkt Nr. 27. 


Münchener Bier 
us dem Bürgerlichen Brauhauſe München empſie ig 
die alleinige Niederlage von ( 
Empfehle meine Localitäten 


Nobert Krüger Nachfl., nebſt Waldpartien den geehrten 


kt 11. Herrſchaften als angenehmen 
5 Frübjahrs-Aufenthalt. a" 


— . — A. Glaunerk 


m e Gefunden: 
y 
Unterröcke Ei ol, Sam 


Halbe Allee. 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Etabliffement 


„Dreiichweinsköpfe". 


Anftalt für Waſſerheilverfahren 
unter ärztlicher Leitung. 


kaſtenbäder, römi 
Dampf haften 258855 Nasr 7. Bakun . Güſſe, 


Robienfäure-@tanunähe: ig 8 25 


qantzen'ſche Badeanstalt. 


Sounen- . Negele) 


billiger als jede Concurrenz. 


\ 
“ Reparaturen und B ſelbſt wie bekannt 
ann ker ah Batlie merben von mir Kran en K 


Johannes Andres Ir., 


Schirmfabrikant, Gothaer Cerveiatwurft, Rügenwalder Cervelatwurft, empfiehlt zu aussergewöhnlich 275 ugs. Ne e yerm 
Jopengaſſe 44. Jopengaſſe 44, e Mettwurſt billigen Preisen Bahnhof, Zerespol Wurz age 

— ͤ U—̃— — — —o——ö empfieh „ nger wird ge 
dieſelbe dort bei ent inder · 
biff danier Baal Bar, Span Anfall mE „Lindenbiatt, W. J. Mallauer. [ie 
nhaberin A. An der groſſen Mühle 13. 0 0 „„. 

ll ſchgaſſe Nr. 2, 131 Heilige de 131. ER 

en Ar ei 3 Haranardt, 1 — Langgasse 36, Fischmarkt 29. leo 4 W Aena in bens 


Dienstag, 25. Mai 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Beilage zu Nr. 22586 der Danziger Zeitung. 


Herrenhaus. 


16. Sitzung vom 24. Mai. 12 Uhr. 

Nach Erledigung einiger kleinen Vorlagen von 
lokalem Intereſſe tritt das Kaus in die Berathung 
über den Geſetzentwurf wegen Abänderung der Geſetze 
vom 9. Juli 1886 und vom 6. Juni 1888 betreffend 
den Bau neuer Schiffahrtskanäle und die Verbeſſe⸗ 
rung vorhandener Waſſerſtraßſen. der Entwurf 
bezweckt die Bereitſtellung von 143/, Mill Mk. zur Fertig- 
ſtellung des Dortmund-Ems-Kanals. Die Commiſſion 
beantragt, dem Geſetzentwurfe zuzuſtimmen und eine 
Reſolution anzunehmen, wodurch die Staatsregierung 
erſucht werden ſoll, durch zweckentſprechende Tarifirung 
der Kanalgebühren der die einheimiſche Production 
ſchädigenden Concurrenz entgegenzuwirken. 

Frhr. v. Dürant ſpricht ſich dahin aus, daß die 
Staatsregierung die Intereſſenten zu den Koſten hätte 
heranziehen ſollen, und empfiehlt die Annahme der 
Reſolution, damit nicht durch zu niedrige Gebühren die 
Einfuhr ausländiſchen Getreides begünſtigt werde. 
Jedenfalls müſſe man künftig mit großer Dorſicht vor- 
gehen und mit weiteren Kanalbauten warten, bis ge- 
nügende Erfahrungen geſammelt ſeien. 

Irhr. v. Manteuffel ſpricht ſich gegen die Refolution, 
die zwecklos ſei, und gegen die Vorlage aus. Das Be- 
dürfniß nach dem Kanal fei bisher nicht nachgewieſen, 
auch ſei nicht nachgewieſen, daß der fertige Kanal 
gönſtig wirken könne. Zeft 555 dagegen, daß er eine 
weſentliche Schäbigung der öſtlichen Landwirthſchaft 
herbeiführen werde. 

Minifter Thielen empfiehlt die Annahme der Com- 
miſſionsanträge. Es ſei unmöglich, eine ſo wichtige 
Derkehrsanlage wie den Dortmund-Emskanal zu ver- 
nichten, zumal ein Verkehr von etwa einer Million 
Tonnen zu erhoffen ſei; auch ſei es wünſchenswerth, 
daß die Zufuhr ausländiſchen Getreides nicht durch 
ausländiſche, ſondern durch inländiſche Häfen ver- 
mittelt werde. Eine zu hohe Bemeſſung der Kanal- 
8 ſei nicht möglich, da damit von vornherein 
der Verkehr unterbunden werden würde. 

Ober bürgermeiſter Schmieding empfiehlt die Vorlage 
und eine weitere Verfolgung der Kanalpolitik. 

Finanzminiſter v. Miquel weiſt darauf hin, daß die 
Vorlage mit der Kanalpolitik nichts zu thun habe, ſie 
ſei nur die Folge früherer Verpflichtungen. Die Ver- 
anſchlagung von Waſſerbauten ſei ſehr ſchwierig, auch 
bei ausländiſchen Kanalbauten ſeien erhebliche Ueber 
ſchreitungen des Anſchlages vorgekommen. Eine Ab- 
lehnung der Vorlage würde ein Schlag in's Waſſer 
> denn die Verpflichtungen feien eingegangen und 

ahlung müſſe geleiſtet werden. 

v. Wedel - Piesdorf wünſcht ein Zuſtandekommen 
auch des Mittellandkanals im Intereffe der Landwirth- 
ſchaft und befürwortet die Vorlage. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg pläbirt für Kanal- 
bauten und möglichſt billige Tarife. 

Graf Klinckowſtröm erklärt ſich gegen den Entwurf 
im Intereſſe der Landwirthſchaft und fragt den Finanz- 
miniſter, ob dieſe Nachforderung die letzte ſei, oder ob 
die Regierung im rädjften Jahre etwa wieder mit einer 
Nachforderung zu kommen gedenke. Kanäle ſeien eine 
Pie Einrichtung, wenn fie den Zweck erfüllten, dem 

eberſchuß der inländiſchen Production neue Gonfum- 
tionsgeblete zu erſchließen. Sehr mißlich ſtehe es aber 
mit den Kanälen, wenn fie durch billige Tarife den 

Import vermehren und ein Sinken des Preiſes der 
einheimifchen Producte herbeiführten 
de Manzminifter v. Miquel erklärt, die Ausführung 

5 Kanals ſei in geſetzlicher Form vom Kaufe be- 
chloſſen worden; dem Geſehe müſſe ni jeder beugen, 

deshalb re: diglich eine Demonſtration, wenn man 

jetzt dieſe Mehrforderung ablehnen wolle. 

Nachdem ſich noch Frhr. v. endt-Pappenhauſen, 
d. Bemberg-Flamersheim für die Vorlage ausge- 
ſprochen, wird die Debatte geſchloſſen. 

Nachdem in der Specialdiscuſſion Graf v. d. 
Schulenburg-Beetendorf gegen die Vorlage und 
Dberbürgermeifter Zweigert ſich dafür augeſprochen. 

wird 5 I in namentlicher Abſtimmung mit 49 gegen 

26 Stimmen angenommen. Der. Reit des Geſetzes 
wird angenommen, ebenſo eine Reſolution, in welcher 

die Regierung aufgefordert wird, durch zweckmäßige 
arifirung der Kanalgebühren der die einheimiſche 

Probuction ſchädlichen Concurrenz entgegenzuwirken. 

— —— 


Danzig, 25. Mai. 


* [Allgemeine botaniſche Verſammlung. ] Es war 
ſchon lange von den befreundeten botaniſchen Vereinen 
Weſtpreußens und der Mark Brandenburg geplant, 
einmal zur Gommerszeit eine allgemeine Derfammlung 
zu veranſtalten, um ihren Mitgliedern Gelegenheit zu 
geben, perſönlich mit einander bekannt zu werden und 
wiſſenſchaftliche Fragen gemeinſam zu erörtern. Zetzt 
liegt uns das Programm zu dieſer Wanderverſamm- 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


73) Soctaler Roman von Hans v. Wieſa. 


„Sei ruhig, Maria, ich fürchte mich nicht.“ 
„Sie ſchmiegte ſich in feine Arme, und plötzlich 
fühlte ſie ſich ſicher und geborgen. die un- 
geheure Erregung der letzten Stunden löſte ſich 
in einem erleichternden Thränenſtrom. 

„O, Georg, wie habe ich gelitten um dich!“ 

„Um mich, Maria?“ Seine Stimme zitterte vor 
leidenſchaftlicer Erregung. „um mich? Nicht 
um meinen Titel, meinen Stand, den ich büßen 
werde?“ - 

„Nein, nein, um dich —“ 

„Mein Weib!“ jauchzte er auf und küßte zum 
erſten Male voll heißer Leidenſchaft die rothen 
Lippen, die ſich ihm in Sehnſucht und Zärtlich⸗ 

eit boten. 

Endlich, Maria, endlich!“ — 

Tauſend Fragen ſchweben ihm auf der Lippe, 
aber er vermag jetzt nur Eins zu fühlen, zu 

enken: Sein Weib ruht an feiner Bruft, ein 
glückliches, liebendes Weib. E 
5 Der Sturm umbraufte fie, die Bäume ächzten, 

ie Weiterfahnen auf dem Gchloſſe kreiſchten, die 
anze Natur war in wildem Aufruhr. Die beiden 
lüchlichen wiſſen nur Eins: daß fie ſich gefunden 

aben für's Leben. N 
em in Arm ſchlugen fie beide dann den Rüc- 

eg ein. Haſtig erzählte Maria ihm den Hergang. 
R „Der Schurke“, flüſterte der Präſident zwiſchen 

en Zähnen. f 
nate fie der freien Stelle des Waldes fich 
— wo der Wagen der Prinzeſſin Halt ge- 
Unit, hatte, fahen fie den Schein von Fackeln 
Sümrwindflammen durch die Stämme irren, 
bitten gewirr drang ihnen entgegen, Uniformen 


hei Iaubere Baron hat feinen Zweck erreicht”, 


für er Präſident ſeiner Begleiterin zu, die 
eben. chtſam an ihn drängte, „nun, wir wollen 
en. wie weit er feine Kühnheit treibt.“ 


lung, am 7. und 8. Juni (Pfingſten) in Kreuz an der 
Oſtbahn, vor. Der Ort iſt deshalb gewählt, weil er 
etwa in der Mitte des Weges zwiſchen Berlin und 
Danzig gelegen und auch aus anderen Richtungen leicht 
zu erreichen iſt; ferner weiſt ſeine Umgegend wie das 
Gelände von Drieſen, wohin am dritten Tage eine 
Excurſion ausgeführt werden ſoll, eine beſonders reiche 
und bemerkenswerthe Flora auf. Auch die natur- 
wiſſenſchaftlichen Dereine von Poſen und Bromberg 
und einzelne Mitglieder aus Pommern wollen ſich der 
Derſammlung anſchließen, ſo daß alle vier Provinzen, 
welche um jenen Eiſenbahnknotenpunkt gruppirt find, 
vertreten ſein dürften. Die wiſſenſchaftliche Sitzung, 
in welcher auch Vorträge und Mittheilungen von all- 
gemeinem Intereſſe zu erwarten ſind, wird am 8. Juni, 
Vormittags, vorausſichtlich unter dem Vorſitz des her- 
vorragenden Gelehrten und erſten Kenners der mittel- 
europäiſchen Pflanzenwelt, Herrn Profeſſor Dr. 

Aſcherſon aus Berlin, ftattfinden. Nicht nur die 

itglieder des weſtpreußiſchen botaniſch-zeologiſchen 
und der anderen Vereine, ſondern alle Freunde der 
Botanik, auch Damen, werden zur Theilnahme ein- 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Hamburg, 2d. Mai. (Tel.) Der Poftbampfer 
„Arcadia, der bei Cap Ray (Weſt-Newfoundland) 
ſtrandete, iſt nach einem der Rhederei der „Hamburg- 
Amerika-Einie“ zugegangenen Telegramm geſtern 
Morgen wieder abgekommen und nach dem in der 
Nähe von Cap Ray gelegenen 5 Basque einge; 
bracht. Der Dampfer iſt zwar ſtark beſchädigt, die 
Pumpen haben jedoch das Eindringen des Waſſers be- 
wältigen können. Das Schiff wird in Port Basque 
vorläufig dicht gemacht und geht alsdann nach 
Queenstown, um dort zur Reparatur in Dock geholt 
zu werden. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
befeſtigt, holſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen 
loco ve mecklenb. loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82. — Mais 83,00. — Hafer feſter. — Gerfte 
ruhig. — Küböl feſt, loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
ollt) ruhig, per Mai-Juni 20½ Br., per Zuni- 

uli 20¼ Br., per Juli-Aug. 20½ Br., per Auguft- 
Sept. 20%), Br. — Kaffe ruhig, Umſatz 2500 Sach. 
— Petroleum feſt, Siandard white loco 5,60 Br. 
— Schön. 

Wien, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,94 Gd., 7.95 Br., per Herbit 7,63 Gd., 7,64 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,69 Gd., 6,71 Br., do. 
per Herbſt 6,28 Gd., 6,29 Br. — Mais per Mai-Juni 
3,90 Gd., 3,91 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,90 Gd., 
5,91 Br., per Herbſt 5,61 Gd., 5,63 Br. 

Wien, 24. Mai. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 3½ 3 

apierrente 102,05, öſterr. Silberrente 102,00, öſterr. 

oldrente 123,00, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 122,40, ungariſche Kronen- Anleihe 99,85, 
öſterr. 60 Cooſe 146,00, türk. Cooie 57,90. Cänderbank 
241,75, öſterr. Creditb. 362,10, Unionbank 301,50, ungar. 
Erediibank 398,50, Wien. Bankverein 259,50, do. Nord- 
bahn 272,00, Buſchtiehradr. 562,50, Elbethalbahn 267, 


Ferdinand Nordbahn 3520,50, öſterreichiſche Staats- 


rbam ‚05, 
Wedel 119788. 
9,52, Marknoten 58,63, ruſſ. 
Bulgar. (1892) 113,60, Brüger 250. 

Amfterdam, 24. Mai. Getreibemarkt. Weizen auf 
Termine höher, do. per Nov. 166. — Roggen loco 
feft, do, auf Termine höher, bo, per Mai 101, do. per 
Juli 99, do. per Oktbr. 100, — Rüböl loco 29,75, do. 
per Herbſt 26,75. 

Antwerpen, 24. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſteigend. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 24. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ſteigend, per Mai 23,85, per Juni 23,95, per 
Juli-Auguſt 23,90, per Sept.-Dez. 22,80. — Roggen 
behpt., per Mai 14,55, per Sept.-Dezbr. 14,00. — 
Mehl fteigend, per Mai 46,60, per Juni 46,90, per Juli- 
Auguft 47,80, per Sept.-Dez. 47,80. — Rüböl 
ruhig, per Mai 55,25, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguft 55,50, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 
fteigend, per Mai 39,75, per Juni 38,75, per Juli- 
rg 38,25, per Gepibr.-Dejbr. 36,25. — Wetter: 


aris, 24. Mai. (Schluß-Courſe.) 3 Rente 
103,35, 4% italien. Rente 8.52% 57 porluzieſiſche 
r TRAETZUN EU SALE BETTEN EEE GET BEE 


„Was millft du thun, Georg?“ 

„Was mir die Ehre und die Pflicht gebieten: 
die Prinzeſſin und dich vor Beläſtigungen ſchützen.“ 

„Und wenn ſie dich behelligen?“ 

„Ich werde verſuchen, ob mein angebotenes 
Ehrenwort mich vor der Verhaftung ſchützt, wenn 
man mir das Vorrecht des Cavaliers verweigert, 
will ich dem heroiſchen Beiſpiel des Prinzen 
ra und mich ohne Widerſpruch verhaften 
laſſen.“ 

„O Georg, ich ertrage das nicht!“ jammer te ſie 
verzweifelt. 

„Fürchte nicht, daß ich mich irgend welcher Ge- 
fahr ausſetze“, beruhigte der Präſident die 
Kengſtliche, „wir find nicht mehr im Mittelalter, 
wo man nicht viel Federleſens mit unliebſamen 
Perſonen machte, man wird mich verhören un 
richten, vielleicht verurtheilen, aber ich werde mit 
unbeflecter Ehre aus allem hervorgehen, und 
dann, dann will ich mich meines Glückes und 
meiner Liebe freuen. Laß mich dich noch einmal 
küffen, mein Welb, vielleicht trennt uns ſchon die 
nächſte Stunde.“ 

„Und heiß ruhte fein Mund auf den Lippen der 
zärtlich ſich an ihn ſchmiegenden Gattin. „Jetzt 
biſt du mein, mein für immer!“ 

„Ja, Georg, dein, dein!“ 

„Und nun vorwärts!“ 

In kurzer Zeit hatten ſie die Gruppe erreicht. 

„Ein unerwartetes Wiederſehen, Herr Präſident“, 
tönte ihm die Stimme des Barons höhniſch ent- 
gegen. Und ſich zu den Offizieren wendend: „Ich 
bitte, meine Herren, ihre Schuldigkeit zu thun 
und den Herrn Präſidenten zu verhaften.“ 

Dieſer beachtete den Sprecher kaum, ſondern 
führte u. Schrittes feine Gemahlin an den 
Magen, öffnete, als handle es fih um einen 
Ritterdienft bei feftliher Gelegenheit, den Schla 
war ihr behilflich, einzuſteigen, drückte die Thür 
—.— in's Schloß und wandte ſich dann an die 

niere. 

„Es liegt mir fern, meine Herren, mich der 
Derantwortung zu entziehen“, ſagte er mit A 
Würde, „denn Sie ſehen, daß ich mich freiwillig 
zu Ihnen begebe; ich hoffe aber, daß mein Ehren 


22,50, Portugieſiſche Tabaks-Obligationen 
472, 3½ Ruſſ. A, 100,80 
4% Serben 68.90, 4% ſpan. äuß. Anl. 61/, conv. 
Türken 20,87½, Türkenlooſe 108,00, türk. Tabak- 
Obl. 344, Meridionalb. 655, öſterreich. Staatsbahn 
761, Lombarden 193, B. de France 3715, Banque de 
Paris 858,00, Banque Ottomane 553,00, Erd. 
£nonn. 777,00, Debeers 719,00, Lagl. Eſtats. 105,00, 
Rio Zinto- Actien 669,00, Robinſon-Act. 197,00, 
Suezkanal-Act. 3257,00, Privatdiscont 17/,, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,87, Wechſel a. deutſche Plätze 1223/,, 
Wechſel a. Italien 4½¼, Wechſel London kurz 25,09. 
Cheq. a. Condon 25, 0, „ Cheg. Madrid kurz 382,40, 
Eheg. Wien kurz 207.87, Huanchaca 43,50. 

London, 24. Mai. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 24. Mai. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113%, italieniſche 5% Rente 938, Combarden 
Tölz, 4% 8ger ruſſ. Rente 2. Serie 104 ¼, conv. Türken 
21,4% ungariſche Goldrente 104 ¼, 4 2 Spanier 61/8, 
3½ Aegypter 102, 4% unific. Aeguypter 1071/,, 
4½ % Zrib,- Anleihe 108, 6 2 conſ. Mexikaner 
96½, Neue 93. Mexikaner 95, Ditomanbank 121/,, 
de Beers neue 28, Rio Tinto 265/86. 3½ & Rupees 61/8. 
6% fund. arg. Anl. 858¼, 5 J argent. Goldanl. 88. 
4½ 1 äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 963/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 28, 4 Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
89 er Anleihe 64½, Jlasdiscont 1, Silber 27/8, 5% 
Chinefen 99%, Canada - Bacific 56, Central⸗- 
Pacific 9, Denver Rio Prefered 383/,, LCouisville u. 
Naſhville 957/;,, Chicago Milwauk. 76½, Norf. Welt 

ref. neue 27½, North. Pac. 37%, Newy. Ontario 
4, Union Pacific 63%/, Anaconda 6, Incandescent 21%, 

London, 24. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen weniger Angebot. Uebrige Artikel ruhig aber 
ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ftramm 
aber, ruhig, Gerſte nahe Lieferung ſtetig, feine ge- 
ſchäftslos, Mais ruhig. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 25. Mai. Inländiſch 8 Waggons: 4 Roggen, 
4 Weizen. Ausländiſch 14 Waggons: 2 Erbſen, 
8 Kleie, 1 Oelkuchen, 3 Weizen. 


Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 24. Mai 


Weizen -Fabrikate: Gries Nr. 1 15,40 M, do. Nr. 2 
14,40 M, Kaiſerauszugsmehl 15,60 M, 
14,60 M., Mehl 00 weiß Band 12,20 M, 
gelb Band 12,00 M, Mehl 0 7,80 M, Zuttermeht 
4,60 M, Kleie 4,20 M. 

Roggen-Fabrikate: Mehl 0 10,00 M, do. 0/I 9,20 
A, do. I. 8,60 M, do. II. 6,40 M, Commis-Mehl 
8,40 M, Schrot 7,60 M, Kleie 4,30 M. 

Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 14.00 M, do. 
Nr. 2 12,50 M, do. Nr. 3 11,50 M, do. Nr. 4 10,50 
M, do. Nr. 5 10,00 M, do. Nr. 6 9,70 M, do. grobe 
8,70 M, Grütze Nr. 1 9,40 M, do. Nr. 2 8,90 M, 
do. Nr. 3 8,0 M., Kochmehl 700 M. — 
Futtermehl 4,60 M. Buchweizengrütze I 14,00 M 
do. II 13.60 M. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 24. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. 733 Gr. 120, 743 Gr. bezogen 
118, gelb 743—749 Gr. 118 M bez., rother ruſſ. 738— 
749 Gr. 114,75, 765 Gr. 121, 740 Gr. mit Aubanka- 
gemiſcht 111,50 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 


En 


1000 Kilogr. dünne ruff. 


b 0 
Getreidemarht. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 159 
bis 161. — Roggen loco 115—116. — Hafer loco 125 
bis 131. — Rüböl per Mai 54,00. — Spiritus 
loco 39,20. 

Berlin, 24, Mai. Der hieſige Getreidemarkt nahm 
recht feſten Verlauf. Anfänglich gab es nur Käufer, 
Abgeber wagten ſich erſt im weiteren Verlaufe hervor, 
Der ſchließliche Preisgewinn beträgt für Weizen 1,50 
Al, für Roggen 1 M gegen Sonnabend. — Weizen. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 163— 
63,75—163 M bez., per Septbr. 157,25—157,50— 
157 M bez. — Noggen. Inländiſcher 116 M ab 
Bahn bez. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Juli 119—118,75 M bez., per September 120— 
119,75 M bez. — Hafer. Coco 125—150 M nach 
Qualität. Zeinſter über Fi: andelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 129,25 M bez., per Juli 
29,50 M bez. — Gerſte. Loco 103—170 M. — 
Mais, Amerikaner, feiner 86—90 M. Geringer 
darunter. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 86 M nom. — Erbpſen. Dictoria- 165 bis 
185 M, Kochwaare 135 bis 170 M, Sutterwaare 
TTTPTbTTPTTPTTTbTTTTTTTTCCT N TE 


„ 8 * Ruſſen 96 92,40, 


= n W dag f. We 0 W l 
90 M bez. — Weizenkleie 
56,50, 57, grobe ruſſ. 63 
Stettin, 24 Mai. 


117 bis 130 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 9 
etwas feſter. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handel 
rechtliche Lieferungsgeihäfte: per Juni 15, 195 
M bez., per Juli 15,65 — 15,80 M bez., per Augu 
15,75—15,65 M bez. — Kartoffelmehl per 
16,40 M. — Trockene Kartoffelſtärke per Mai 16,40 
M. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,20 M. — 
Spiritus. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 14.9 —44,5—44,6 M bez., per September 45,3— 
44 9—45,0 M bez. — Nübzl loco ohne Zah 53,8 
M nom. Handelsrechtliche Lieferungsgefhäfte: per 
Mai 54,0 M bez., per Oktbr. 51,8—51,5 M bez. — 
Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 Ctr. 
20 M. — Gier per Schock 2—2,35 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 24. Mai. Kaffee. (Nachmimags - Bericht) 
Good average Santos per Mai 37,50, per Sept. 
38,50, per Dez. 39,25, per März 39,75. 

Amfterdam, 24. Mai. Java- Kaffee good ordi- 
nary 463/,. 

Havre, 24. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 47,00, per Septbr. 48,00, per Defbr. 48,25. 


Zucker. 

Magdeburg, 24. Mai. Kornzucker excl. 88 
dement 9,55—9,70, Nachproducte excl. 575 endem. 
7,00—7,70. Stetig. Brodraffinade I. Brod- 
raffinabe II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faf 
22 23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Sletig. 
I. Product Tranſito f. 
7 2 ne 8,75 Gd., 8,80 Br., per Juni 8,80 Gd. 
* r.. 

Auguſt 8,92 ½ Gd. 8,95 Br., per Oktbr.-Befbr. 8,92½ 


bez. u. Br. 
(Schluß bericht.) Rüben - Rohe 


Ren- 


Hamburg, 24. Mai. 
zumer 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Ufance 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,80, per Jun 
8,85, per Juli 8,92, per Auguft 9,00, per Ohtbr. 


8,90, per Deibr. 8,97½. Stetig. 


Jettwaaren. 

Bremen, 24. Mai. Schmalz. Matt. Wilco 
21,50 Pf., Armour ſhield 21,50 Pf., 8 Pi. 
Choice Grocern 22,75 Pf., White label 22,75 Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 


etolerum. 
Bremen, 24. Mai. (Sclußbericht.) Naff. Petroleum, 
Ruhig. Loco 5,65 Br. 
Antwerpen, 24. Mai. Petroleummarkt. (Schlu 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16d bez. u. Br. 
per Mai 16%, Br., per Juni 16½ Br. Zeft. 


Eolonialmaaren-Bericht. 


Stettin, 22. Mai. Das Waarengeſchäft zeigte a 
in der verfloſſenen Woche einen ruhigen Charakter un 
mit Ausnahme von Heringen, die gut gefragt bleiben, 
machte ſich in keinem Artikel größerer Begehr 5 — 

Alkalien. Pottaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
18—20 M nach Qualität und Stärke gef., Soda, 
calcinirte Tenantſche 6 M tranf, gef., ernſtalliſirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. 

Feitwaaren. Baumö! ruhig, Malaga 32 M 
tranſ. gef., Meſſina 32 M tranſ. gef., Meſſina 32 N 
tranſ. gef., Smyrna 30,75 M denaturirt bes, 31 M 
gef.; Speiſe öl 50—80 M tranſ. nach Qualität gef 
Palmöl Lagos- 21 M verſteuert; Baumwoll- 
ſamens! 19.00—20,00 u verſteuert geforbertz 
Palmkernöl 20,90 M; 2 lon 
ruſſiſcher Lichtenta 
E 20—26 M v 
1 AM; Oeinsl, unverändert, engli 20 N 
verſteuert, inländiſches 19 M bez.; meine 
ſchmal; verfolgte in Amerika während der verfloffenen 
Woche langſam weichende Tendenz, ſchließt aber wie 
etwas feſter. Hier blieb das Geſchäft ſehr ruhig, 94 
ebenfalls etwas niedrigen reiſen. Notirungen 
Morrell 28 M verfteuert gefordert, in Zirkins 28.80 
M verſteuert gefordert, Weſtern Steam- 26,50 MR 
verſteuert gef., Grocery 28 M verſt. gef., in Firkins 
28.50 M verſt. gef.; amerikaniſcher Speck ſhort 
clear 25,50 M tranſ. bez., 26 M gef., long bachs 
26—28 M tranſ. nach Schwere gef.; ſhort backs 30— 
32 M tranſ. nach Schwere bez.; Thran unverändert, 
Berger Leber- brauner 20 M gefordert, heller Aopen- 
hagener 24 M verſteuert gefordert. 

Gewürze. Pfeffer feſt, ſchwarzer Singapore 30 A 
tranſ. dez., 31 M gef., weißer Singapore go 
gef., weißer Penang 44 M tranſ. gef.; Pimen 
Gf prima Jamaica 30,00 M tranf. 18 
Caſſia lignea 69 M gef., Caſſia flores 150 
ef.; Lorbeerblätter, ſtielfreie 16,50 M gef. 

3 2,80 — 3.00 M; Macisblüthen 2,50— 
00 M; Canehl 1,50—2 M; Cardamom 5—6 . 


3, 
Nelken 49 M gef. Alles verſteuert. 


wort genügt, um mich vor Fluchtverdacht zu 
ſchützen.“ 

„Sie erlauben“, rief der Baron mit ſcharfer 
Stimme, „daß ich jeder Derfiherung Ihrerſeits 
fo viel Glauben ſchenke, als dem einſt Seiner 
Hoheit, dem Herzog, geleiſteten Treuſchwur. Wir 
haben, denke ich, heut einen untrüglichen Beweis 
— 5 erhalten, welchen Werth Ihr Cavalierwort 

e bt.” 

Ueber das Geſicht des Präfidenten wetterleuchtete 
es einige Augenblicke, mit übermenſchlicher Kraft 
aber kämpfte er den jäh und heiß in ihm auf- 
ſteigenden Zorn nieder. Er hatte Rückſicht auf 
die Damen zu nehmen. 

„Wer von Ihnen, meine Kerren“, 
ſich an die Offiziere, 
Schloß Erlengrund?“ 

„Es iſt mir übertragen“, antwortete einer der 
Offiziere mit einem verlegenen Blick nach der, auf 
Befehl des Barons, mit einem Piquet Bewaffneter 
umgebenen Equipage der Prinzeſſin. 

„Ich danke Ihnen, Herr Hauptmann“, er- 
widerte der Präſident, „nunmehr erſuche ich Sie, 
Ihre Durchlaucht, unſere gnädigſte Prinzeſſin, 
aus der unwürdigen Situation zu befreien, in 
welcher ſie ſich gegenwärtig befindet, oder wollen 
Sie es verantworten, daß man eine Dame unſeres 
regierenden Fürftenhaufes wie eine Verbrecherin 
mit Soldaten umgiebt?“ 

Der Offizier gerieth in Derlegenheit. Er warf 
einen rathloſen Blich nach dem allmächtigen Hof- 
jägermeifter; er wagte nicht, den Anordnungen 
dieſes Günſtlings und Vertrauten des Herzogs 
entgegen zu handeln. 

„Der Herr Hauptmann hat in meinem Namen 
die Befehle ertheilt und iſt von der Derant- 
wortung entbunden! Leider ſehen wir uns in 
der unangenehmen Nothwendigkeit, Ihre Durch- 
laucht zu bitten, für dieſe Nacht Aufenthalt in 
dem Schloſſe zu nehmen oder, falls es bellebt, 
fahre Bedeckung nach der Refideng zurückzu- 
ahren. 

„Sie wagen viel, Kerr Baron“, rief ſetzt mit 
erhobener Stimme der Präfident. Wenige Schritte 
brachten ihn zu den Pferden. Mit eiſerner Fauft 


wandte er 
„hat das Commando in 


ergriff er die Zügel der vom flackernden Licht 
ſchein uncuhig gewordenen, edlen Thiere. 

„So erkläre ich nunmehr, daß ich dieſen Play 
nicht eher verlaſſe und die Zügel nicht aus der 
Hand gebe, bis Ihrer Durchlaucht freier Weg ge⸗ 
geben wird.“ 

Der Baron 
höhniſch auf. 

„Das iſt Gewalt! Dagegen giebt es nur ein 
einziges, wirkſames Mittel, mein Kerr Präfldent, 
wieder Gewalt! Herr Hauptmann, erfüllen Sie 
Ihre Pflicht!“ 

„Im Namen Seiner Hoheit befehle ich Ihnen, 
den Herrn Präſidenten durch Ihre Leute ver- 
haften zu laſſen!“ 

Noch immer zögerte der Offizier, denn die Ge- 
ftalt des Bedrohten hatte ſich gebieteriſch aufge- 
richtet, und ſeine Augen blitzten in unbeugſamer 
Entſchloſſenheit. 

„Vielleicht genügt es, Kerr Kofjägermeiſter ..“ 
begann der Hauptmann, 

„Zu Berhandlungen ift keine Zeit!“ unterbrach 
ihn der Baron, „der Herzog wird Ihrer Unent⸗ 
ſchloſſenzeit wenig Dank wiſſen.“ 

Das klang wie eine Drohung. 

„Ich fordere Sie auf, Kerr Präſident“, trat 
jetzt der 1 heran, ſeine Hand falutirend 
an den Kelm legend, „der Erfüllung meiner 
Pflicht nicht mehr entgegenzutreten.“ 

„Mein Entſchluß iſt Ihnen bekannt!“ wies ihn 
der Präſident kurz ab. 

Mit hayiprühenden Blicken hatte der Baron 
dem Wortwechſel gelauſcht. Er krümmte ſich zu- 
ſammen wie ein zum Sprung bereiter Tiger, 
dann riß er dem nächſten Soldaten den Säbel 
aus der Scheide und ſtürzte in blinder Wuth vor, 
um ſeine Rache an dem verhaßten Feinde zu 
kühlen. Unbeweglich blieb der Bedrohte ftehen, 
keine Fiber ſeines Geſichtes zuckte, icon blitte 
der Säbel durch die Luft, aus dem Wagen dringt 
ein Schrei namenloſer Angft, der Offizier ſpringt 
vor, um die niederſauſende Waffe mit feinem 
Degen zu pariren .. „ da entfinkt plötzlich dem 
Rajenden die Klinge, feine Augen blicken in die 
gerne, als ob er ein Geſpenſt ſäge 

a (Fortjegung folgt.) 


lachte, wie halb von Sinnen 


eſt, verft., i * 
erſt. nach Qualität, Olein, . — 


— 


Per" 


* 


Heringe. Scholtiſche Crownfullg find bei guter Nach⸗ orbinär 0,50—0,60 M. Alles tranſiſe nach Qualltät. ] Alup Dourta 34 M verſt. gef., prima Vourla Sultaninen | — 1 Kahn, Schmidt, Ick, 85 000 Agr. Ro 1.— 
age in dieſer Woche bis auf 38 M unverſteuert ge- Petroleum. Das Geſchäft bewegle in den engſten | 27 M verft, bez. und gef. (Dftfeestg.) 1 us a Jen, 80 600 Kar. A fe 1g 25 
1 und jetzt nahezu geräumt. Der Matjesfang an | Grenzen; loco 9,85 — — | Jadjomshi, Ich, 80 000 Kgr. ple — 1 Kahn, 


verz. 
der Weſtküſte Schottlands ift in letzter Zeit beſti digend Reis feſt aber fill. Noni ngen: Cadangh Tafel- Schiffsliſte. Nachockt, Ick, 67 560 Kgr. it 5 
beten 2 trafen hier 102/, N ein, die einer 26 bis 28 M tranſit, ava Tafel- 18 dis eee —3 Wind: Nd. m ee * 
hr regen Kaufluſt begegneten und zu Preiſen von 90 | 19 M tranf., Japan 15—17 M tranſ., Patina Tafel- angekommen: Gerda, Johanſon, Drammen, Steine. Einlager Kanalliſte vom 24. Mai. 


is 100 M verfteuert aus dem Markte genommen 14—16 M tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 13 | — Twiliht (SD.), Owen, Liverpool (via Stett i 

wurden. Das Geſchäft in norwegiſchen Zeitheringen f bis 15,50 M ran, Moulmain Artacan „und Ran- Güter. u (en), Duis, 5 Güter. 3 „ Gtromab: D. 1 Elbing, Güter, — 

at en einen een ae ne Den aM Ser, nl ae br Jenſen, Nepoe, Steine. D. „Tiegenhof“, Elbing Güter, Ad. v. Riefen, — 
reife find unverändert, für ſpätgefangene Kaufmanns ruchſorten 9,50—10, ranſit na ualität. t: Wi 5 „ Hel 5 i . BRILLE, . Rer. . v. SE 
und Großmittel 27—30 M, für frühgefangene Reell- Sardellen. Der Fang war dieſe Woche etwas er Wilhelm Lüdhe (SD), Conrad Selingde 5 Mei ec ge — za Shine, 


mittel 32—35 M, Mittel 23—27 M, Kleinmittel 17 | günftiger und die Stimmung in Holland demzufolge 25. Mai. Mind: NND, 2 150 iegel 5 Ant 

bis 20 M; Glocheringe finden zu 22 M, Kochſeefulls | ruhiger. Für 1897er Galzung hat der Preis nach. Gefegeit: Alice (62), Peiterffon, Klsge, Hol. — 18 2. ee Aale, ewe Meizu, Ausbase, 185 

zu 20—21 M unverſteuert Abſaß. a gegeben, die älteren Jahrgänge find gut behauptet; | Bonheur, Telleſſen, Newport (Mon.), Hol To. Ziegel, — A. Poſenauer, Succaſe, 150 To. Ziegel, 
Kaßfer. An unſerem Platze iſt der Abzug in beſſeren | 1890er erzielten zuleht 68 „n, 1891er 62 n, 188% Thorner Weichſel-Rapport v. 24, Mai. T. . Oftromshi, Guccafe, 110 To. Ziegel, — E. Johl- 


Qualitäten befriedigend, nur für Santos will ſich noch kein 74—75 M, 1895er 73. M, 1896er 70 M, 1897 er 60 N mann, Succaſe, 200 To. Ziegel, Kaurwitz u. Co., 


Bedarf einstellen. Unfer Markt ſchließt ruhig. Notir ungen: per Anker verfteuert, Waſſerſtand + 3,16 Mir. — 3. ee 
Plantagen and Zellicerries 0,85 bis I. id M nach Güpfrüdte, Corinthen fehr fe, in Sachen Wind: RM. — Wetter: trübe. Er 
Qualität, Menado braun und Preanger 1,10 bis | 20 M verſt. bez., 21 M gef.; Mandeln ruhig, Palma Stromauf: Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 


1,30 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,98—1,20 M, und Girgenti 55 M verſt. gef., ſüße gewählte Bari Von Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Weber, Neißer, [Gütern, ; f 42 25 
blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M, grün bis ff. grün | 56, M verſt. gef., fühe Avola 68 M verft, bez, 68 M | 82900 Ker, Soda, 5272 Kar. Farkmanret 60 1 Aahn, | Danzig, enter, Pickett, Graben D. „Neptun“, 
0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis fl. blau 1,05 bis | gef., Alicante 77 M verft, gef, Bisceglia 73 M verit, | Araufe, Beſtmann, 24 192 Kar. Eifenblech, 60 196 Nar. Holtransporte vom 24. Mai 

1.12 M, grün bis ff. grün 0,86—0,95 M, Domingo gef., bittere Mandeln 63—66 M verft. nach Qualität | Talg. — 1 Kahn, Kubacki, Töplitz 80 169 Kgr. Kar}. Stromab: 1 Traft kieferne Rundhölzer eipinski- 
0,78—0,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 M, Cam inas gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Ausleje 45 M verft. | — 1 Kahn, Briecziski, Neiper, 88 852 Kar. Hari. — | Czemin, Breklow, Duske, Mehlinhen. x 

ſuperieur 0,68—0,78 M, gut reell 0,83—0,67 Al, | gefordert, extra Caraburnu 35 M verft. gef., 1896 er I 1 Kahn, Fabianshi, Siwert. 78 000 Kgr. Steinkohlen. — 


Berliner Fondsbörje vom 24. Mai. 


Das Geſchäft entwichelte ſich im allgemeinen ruhig, gewann aber in einzelnen Papieren etwas größeren anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 27/5 % notirt, Geld zu Prolongationszwechen mit 3½ X gegeben. 
Belang. Im Verlaufe des Berkehrs befeſtigte ſich die Haltung und der Börſenſchluß blieb ziemlich feſt. Der | Deſterreichiſche Ereditactien nach ſchwachem Beginn befeſtigt; Franjoſen und Lombarden feſter, auch italieniſche 
Kapitalsmarkt erwies ſich feft für heimiſche folide Anlagen bei mäßigen Umfjähen; Reichs- Anleihen und Conſols] Bahnen. Inländiſche Eiſenbahnactien feft und ruhig, Banhactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere lebhafter und 
fefl. Fremde Fonds zumeiſt gut behauptet und ruhig; Italiener, ungariſche Goldrenten und Mexikaner etwas jum Theil weiter anziehend. Montanwerthe feſt und ruhig. 


— — — —— 
% Rumänijce 4 X Rente | 4 | 88,90 | P. Sp. - AB XXI. XXII. Dewmar-Bera gar. .|— | — [Berliner gandeisgej. 162,30 
Deutſche Fonds. Rum. amortiſ, 18814 4 | 89,00 Ink. bis 1905 3 101.00 do. St-Pr.. . .1— | — | Bert rob. u. Hand. a. , Berg- u. Hütiengeſellſchaſten 
Deutiche Reichs-Anleige 4 | 104,10 | Türk. Abmin.- Anleihe 5 91.40 | Pr. Anp.-B.-4.-6.-C.. | 4 | 100,00 Jura-Simpion . . »| 4 | 85,75 | Brest. Disconiobank . | 115,00 | 61/5 } a 
do. do. 3½ 10,20 Türk. conv. 1 7 Anl. S a. 0 1 21,45 do. de. du. 3/ 98,50 | Saline 5 — Danüger Privatbank . | 141,00 | 7/4 Din. 1896 
de. do. 3 97,90 | dp. Coniol de 1880 4 — Stetüner Rat.-gupoth. | 4½ 106,00 Sottharbbahn . . . | 7% 157,90 | Darmjtädter Bank. . 156.00 8 | Dortm.Union-Gt.-Prion| 48,25 0 
Conſolidirte Anleihe 4 104,10 | Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 20,00 | Stett. Rat,-Hyp. (110) | 4 102,10 Meridional-Eiſenbahn . 129,50 | Dijge. Senoſſenſch.-3. | 119,25 Dortm. Union 300 N. — 0 
do. do. 32½ 104,10] de. Nente 2 | 6660| do. de. (100 4 100,50] Mittelmeer-Eijenbahn | — 960] do. Bank. . . | 200,40 10 | @elienkirhen Bergm. | 171,90 | 777 
de. do. de, neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1008 3½ 99,40 | L inſen nom Staate gar. P. v. 1896 | do. Sffecten u. . 115,30 : Königs- u. Caurahütte 162.25 8 
taats-Schuldjeine . 1 fr. | 25.40 Aufs. Bab.-Ereb.- Pfbbr. 3½ | 105,60 | Deſterr. Franz. St.. . 81e | 150,25 | da. Keri nde. 189.80 „,, | Stolberg, nd. . | 70,00| 2 
ſtpreuß. Pron.-Dblig. 3½ 8 97,40 | Rufl. Eentrat- do. |5 121,25 f do. Rorbmweftbahn 5/8 — do. Neichs bank. . | 159,30 Ph do. St.- b.. 190,25 7 
Weftpr. Drov.-Odlig. 31, 5 BONO TE an 2 do. Lit. .. %, — do. Fnpoth.-Bank. | 118,75 Bietoria-gülle e. 
Danziger Stadt-Anleihe | 4 q 92.40 £otierie- Anleihen. Ruff. Staats bahnen. — — Disconto- Command. | 201,50 10 Harpener 182,25 6 
kandſch. Cenir.-Pidbr. | 4 U 92,70 | Bad. Präm.-Anl. 1867 146,75 Schweiz Uniond. 3¾ 85,50 | Dresdner Bank . | 159,10 8 Lider nia 185,50 9% 
ſpreuß. Pfanddrieſe 3½ ir. 71,90 | Bari 100 Lire-Coofe | — — do. Weſtd . — | — | Sothaer Grunder. Bh. | 128,00 e e 
ommerſche Piandbr. 3½ fr. 29,50 Barletta 100 C.-Cooje | — 25,40 | Südöfterr. Combard . | — 34,20 | zamb. Commer;. - Bg. | 137,50 7 
oſenſche neue Piddr. 4 Baier. Präm.-Anleihe 4 160,30 Warſchau- Bien. 18 249,70 Samb. Inpoth. Bank. | 160,00 5 Wechſel-Cours vom 24. Mai. 
do. Pe Er Hypotheken- Pfandbrieſe. Braunfagw. -Pr.- Anl | — | 102,0 | genie Prior r aan — 13 } 
Meftpreug. Piandbrieje | 3½ Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 123,60 Ausländiſche Prioritäten. Königs d. Dereins-Bank | 110,00 5/4 Amſter bam. | 8 48. 3 168.88 
do. neue Pfandbr. 3½ Danz. Aupoih.- Pfbbr. | 3½ — | Famb. 50 Zhle.-Cooje. | 3 — Sotthard- Bahn. » 3½᷑] 102,00 | Cüpemer Gomm.- Bank | — 62/5 5 168.25 
eſtpreuß. Piandbrieſe 3 do. bo. D, — | Rötin-Dind. Pr.-Ss. 3¼ 190,20 | +3tal 3 % gar. E. Pr. 3 57,80 | Diagdbg, Prinat- Bank 107,00 ? | Condon. . 8 Tg. 3 20.3 
Bernie Rentenbriefe | 9 Dtſch. Srundſch. V-VL | 4 104,00 | Lübecker Pram.-Anl, . 3½ — 1Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. 4 102.20] Mewunger dupoth.- B. 129.00 6 on u — 3 2 
Freußiſche do. 4 do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 C.-Looſe! — | 39,15 | +Defterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 96,00 | Nauonalb. j. Deutjhl | 142,00 | 3a 0 Damals 81.15 
do. do. . 3½ 101,40 J do. uh. b. 1906 S. VII/ VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 C.-Looſe — 12,50 | +Defterr. Nordweſtb.. 5 111,90 | Norddeutſche Bank. — ag Brüfjel rs 8 -. 3 81.00 
. ds — | gamb.gnpothek.-Bank | 4 | 100,50 | Neufchatel 10 Fres. C. — 22,50 do. ut, | — — do. Grundcredud. 105,00 | ? ar 2 · 3 — 7 
Aus ländiſche Fonds. do. bo. 3½ 8,90 Deſterr. Cooje 188 3, — do. Elbethalb. ul. | — | — Deſterr. Credü- Anſtau | 227,00 Il | mien. 4. 4 | 17050 
Defterr. Goldrente .. | 4 | 10480 | do. unkündb. b. 1900 | 4 | 101,75| do. Cred.-C. u. 1858 | — | 399,00 | +Günöfterr. B. Tomb. 3 75,89 | Pomm.nyp.-Acu-Bank | 151,50 Dal de. 2 Non. 4 169,70 
do. Papier- Rente 4¼½ ꝓPf— do. do. b. 1905 3½ 101,00) do. Loose von 1860 4 151,70 [ + da. 5 3 Oblig. 5 107,90 | Poſener Provumz.-Bann | 106,10 a Petersburg. 8 2g. 5½ 216.10 
do. do. 4½% l. — | Meininger gnp.-Pibbr. | 4 99,60] do. do. 1868 — | 333,70| + do. do. Gold-Pr. 4 | 101,80 | Preuß. Bopen-Gredii. | 143,10 H do. „3 Non. 5% 214,00 
do. Silber Rente | 4½ 102,20 0. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Losje . 3 129,75 | Anatol. Bahnen. 5 88,70 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 16.50 ©, Warſchau. 8 4g. 57 1 216.25 
Ungar. Staats-Silber #1/, | 102,50 | Nordd. Orb.-Ed,-Pidbr.| 4 100,10 | Raab-Brag100£.-Eooje | 2½ | 96,75 | Brefi-Brajemo . . „| 5 = Dr. ggpoih.-Bana-Act. | 133,60 96 ̃—C 4 5 2 
do. 1 45 104,70 | do. IV. Ser. erden 3 102,00 gen ” En. 85 — 3 5 > 101,40 ann — 18 0 17 
do. Bold-Renie. . 104,10 | Dm. Hup.-Pfdbr. neu ger. — uſſ. Pram.-An — Kursk-Rier 102,10 | Schaſſhaul. San. g 7 12 Pi ; 
Ruf-EngL-Anl. 1880 | 4 | 103,10 M. . em | | Z de. be, ven 18665 | — | 4Masho-Riäien. . . | 10250 Seen dend gang 131,80] I N e ORDER r 
do. Rente 1883 | 6 V., VI. Em. % | 101,50 | Ung. Looſe * — 269,0 +Tiosko-Smolensk . 5 | 105,25 | Dereinsvank Hamburg | — | 8% 
do. Rente —— 5 — . Fe : 2 Türk. 400 Ir.-Coofe . | fr. | 109,90 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. a 100,25 | Marſch. Commerjbk.,| —_ |1 
do. Anleihe von 1 — IX u. X bis unk. 104,50 77 17 Rijäjan-Nojlom . . 101,90 — 
be. K. ren Anteihe : — Mu. III bis 1906 unk.“ 3¼ | 101,00 . und ee s OFT | Dannger Deimühle . 1035 — Sorten, 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — pr. Bod.-Cred.-Kct.-Bh. 4½ 114,25 Stamm- Prioritäis- Achten. | Oregon Railm. Nav. Bds. A = DD, 1 11100 — ] Duhaten 9.69 
do. Ricolai-Dbig. . . | 4 — | Pr. Centr.-Boder. 1800 | 4 | 102,00 Din. 1826 Forth. Prior. ien. 488,60 Neufeldt Retauwaarenſ — , Sovereian . . 0.» ‚355 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3¼ 98,90 | Mainz-Ludwigshafen . 5, 118,00 do. Gen. Lien. 3 53,00 * Daſſage 90,25 4 ½ | 20-Franes - St.. 16,24 
Polin. Eiquidat. Pfbbr. 4 6700| do. 189 unn. b. 1900 3½ 99,10] vs. ut... . „7, — do. Pac. Lien. 6 — | AB. Omnidusgeſelſch. 200,00 12 Imperials per 800 . | — 
Poin, Piandbrieje . . 4½ 67,60 da. Comml.-Obl. 3% 98,90 | Mariend.-Mlawn. St. fl. 21/,| 8450| Oreg. Nav. neue Bonds | 4 82,60 Er. Pert. Pier vebann | 389,75 18, Dollar- „ » „ 4188 
Italieniſche Renie 4 93,30 | B-Au2.-A.-B.XV.- 102 do. „% , . ̃ĩ¾ͤ 7... Berlin. Pappen-Fabrik | 114,50 | 6% | Engliſche Banknoten . . 20,38 
do, neue, ſteuerfr. 4 do. do. XIX. -XX. Aönigsberg-Eran; . . — 14425 Bank- und Induſtrie-Actien.] Oberſchiei. Eiſend.- B. 100,00 5. | Franzöſiſche Banknoten. . | 81,05 
do. amor. S. Zu. . 20 St. 4 unk. bis 1905 4 | 104,40 | Oſcpreuß. Südbahn 3 94,50 | Berliner Bank . 112.0 6 | Aligem Eiektric.-Bei. . | 269,00 | 13 | Deiterreihiihe Banknoten | 170,60 
Rumän.amort. Anleihe | 5 p. Sup. A-B.Xlll.-Xlv. 3½ 8.80 de. St.- nr. 5 I 119,80] Berüner Aafien-Derein | 128,40 | 67, | ScmB. Amer. Dachetf. 122,00 8 Kuſſiſche Banknoten 216,88 . 


a ren Die Schindeldeckerei v. Diener Kolmarkt Nr. 5, erſte Gtag 
Gefangbücher eee er e 
in einfachen u. feinſten Einbänden, 1 erteilt 2 * die 0 ſſonders geeignet, (1104 
Karten, Wandſprüche 22 Otto Büttner, Dieihau. Päſche⸗ Abtheilung 5 gro 
und Bilder BBH. 1 Suchen wir per 1. Juli evt. Il mamiz Tr 
wur Confirmation, . Geld Kehr. ke früher eine tüchtige 5 
in Leere ies Verkäuferin 
vor rd 
J othelen⸗Lapila 2 
drang, Bereinsbuchand!g, A 1 1 A ee e 
ul. e, Wilh. Wehl. Danzig, | Loubier & Barck, & 
Friſche Frauenaafie 68. (211 Langgaſſe 76. ® 


Tiſchbutter, 2000 ene e 1. E1 1 Canggarten 97/99 von fo- 


na . 
Zoppot geſuchl. Abr. von Gelbit- a En gleich zu vermiethen, 
Ani A, 80 einige Tage barleih. u. 12495 a. 5. Exp. b. 319.2. 2 = 5 — Ru 7 — i großer trgckener 
alt 31 7 ae 7) in mit der Branche u. Kunde 
i mpfiehit (12518 An-und Verkauf (haft durchaus vertrauter 


Tagerkeller Burgſtr. 6/7 
Gerhard Loewen, In ganafuhe | füdliger Reiſender 


von ſogleich zu verm. 
Zu F Matten- 
Altftädt. Graben 85. i ende 
c - größ. u. klein. Dillen u. Mohn-Ip; i 
Die Gärtnerei _|häulee div. Bauplähe, aud in|iRt panmern Deitpreuken u|| 
So Zoppot, ä Stelle; [Mecklenburg geſucht. Neflec- 


Otto F. Bauer, anten, welche bereits obige Ge- 


Wohnung, 5 Zimmer, 

Zubehör und Garten, für 
750 , Langgarten 97,99, 

vom 1, Oktbr. zu verm. 


0 1 Stube und Zu- 
behör, im Garten geleg., 
um Gomtoir paſſend, 


in Hautpflege ma us Kinderseife uber 
Man Lese die Gutachter von 2000 Yeutschen grofeoooren und Ceræten. 
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ber een BUTTER CAKES T 
b 3 2 | 


2 * 


e 
LEIBNIZ 


„Aßmann, Langfuhr. 


HANNOVER | 


Ei, 


-Sungmg-Tedrıg mu 


ohn AR -I-IOSSO«T 


Weltausstellung Chicago 1893 
höchste Auszeichnung. 


ze” Ueberall zu haben 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
H. BAHLSEN. ® 


— En gros n. en detail. 


ä Fognat u. Num 
= Bekanntmachung. 8 „ 
ehuis Verkl der S älle, l 1 
Dampfer „‚Srilight””, Gapitain —.— 5 a 


comf. Wohnhäuſer in d. Haupt-Igenden mit Erfolg bereift haben, 
2. Neugarten 668/69, ſtraßen u. ca. 1800 qm bebauter Belieben Offerten nebit 639288 
ee mit ra. re kleef sw un Mosse, 32885 
5 ielen, Waffermühle n. e engere eber. ober Gr. Scharmacherg. 9 
Bestellungen werden neueſtem Eyſtem und Ziegelei n en ent eroben- 
kannengaſſe 7 angenommen, ern Sy durch 42529 miethen, Näheres dal. | Ir, 
8 Weg. Fortiuges vom 1. Juli iſt 
zer g. Keen 10 Mg. Bauflellen, |, g ee re > 
onnen- u. . s ) 
> enariven er durchſch, v. Nord-, Wilhelm M. Lövinsohn 4 Co., en. und Jubenör 
{ 5 fc ne ev. ohne Anzahlung v 7/18, I zu ver 
1. verkaufen 1 Win füht. Srifeur-Gehilie R. 7 
11 , 28. d. M. eintr. bei Th. Bock, Ft. Polſwebergaſſe2, J. U., 
Grundt Iriieur, 3opnot, Gübftrahe 3. [Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 
0 0 
la der bereits in größeren Deſtilla. ee endete egaſſe 8 
0 Bisschränke beg. i tionen thätis war, w. p. 15. Juni wohnung A immer, 5 beit. u 
Dfferten mit Preisangabe unt. oder 1. Juli cr. geſucht. Treichl. Aebenge laß. . 2 il 
8 2 7 1 1 an die Exp. dieſer Zeitung erbet. g 
5 7 eihen. 
Tittihannensafie, A 27 und|z0deshalber . Eine junge Dame Brodbänhensalfe Ar. 139. 


Pla, 1 ede Branche geeignet iſanſprüchen unter J. II. 92 
3 in Weſtpr.. 
Blum. u. Gemüſe⸗Pftanzen. Bere is 
Milch i iſt zum 1. Oktober d. J. u ver 
Sonnenſchirme, Ex p edienten. 
eine Wohnung 
m Beziehen . Benzlerſtraße in Zoppot find, da 
Danzig. {12506 
lirung d wilheimſtraße über. 
i 5 - 
2 «12509 
mit Zubehör ju vermiethen. 
anno Ein junger Mann, Näb. Langgalſe 11, 1. Eta 
n Baarzahlung zu kauf. gel. 
empfiehlt (12309| 12528 a. die Erp.d. Ztg. erbeien.) Off. m. Zeugnißapſchr. u. 123280 verm. Aab dufelbit 1 Treppe 
directer Bezu 17. Iopengafie 56, us adıbarer Famili Ich 
zug, Kolimar aus adıbarer Familie, weiche —Fangenmarkf Nr. 17 ıft eine 


g 4 J. 197. Kgl. Preuß. Klaff.-Colt. 
in Flaſchen u. Gebinden ; fach 2 “ N Wohnung, beiteh. aus 4 imm. 
empfiehlt zu billisſten Preiſen a u w. Gienüb- E SUR A . 


A. F Krüger, liche Pelehr. üb. neuelt. ärıtl. 


Frauenſchu D 


ool via Storwa { 
Besen Wir 8 Neufahrwaſſer erlitten hat, 


26. Mai 1897, Vormittags 10½ Uhr, 


Set, n ß , PT n 
- urzwaaren-Hdlg. ſuche ich einen n fein i i i 
Königliches Amtsgeriht X. (12537 Getreide- _ RR Dichmann,nonttan MH, branchekundigen (12498 RE 9 —.— Benfton 3400 nu ee . 
— — - äft wird per eiichergafie 3, 4. 
x 5 i L 1 ˖ 
SANT: sthtes Kümmel Lein e Pertag, eln Wade e a halter | 
7 aus feinſtem Kümmelſamen und Photogr, und Gehaltsanſprüchen i Eingang Theatergaſſe, 
Deutſche Gchreibfedern beftem Geireibeipiritus, d 15 bei freier Gtation erbültet en 8 
war i Airt, ame V REN h 
Da unse ie beiter Lisi A. o, 20 U NINE | Adolph Lietz, e möhliries Zinner 


incl. Flaſche Feingebildete j. Wittwe, nach. Dirſchau. 3um 1. Juni preiswerth zu vermiethen. 
a en Rufes, mit ge- wg Wohnung On Ein fein möbl, Vorder. T. bil 


0 
Brause K 00. m Iserlohn. | J e gif iteren Tem-] Jur ſelbſſſtändig. Leitung einesſvon 2 Zimmern geſucht. u bermieth. Breitaafe 23. 2. Et. 
1 


1 7 hieſigen Schankgeſchäfts ſuche ich D . Preis- u. Lageang, u.]! Ä 
Unüvertroſſen — Den beſten engliſchen ebenbürtig. ulins von Götzen A einen tüchtigen 1281 an d. Erp. d. Ilg erbet.| „Ein möbl. Immer nebit Ker. 
Zu bezi ; N lit verm. Zleifherg. 74, 2 
eziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. Se Graben 19 f e. m 


Dampf-Li „Fabrik. Ä ieſelbe c 
eu jungen Mann |BAKENTENEN] 222. °2 5:8 


En „old und Silber . in der i zum baldigen Sue, 3 
ufe ul zu volle th i 8 i e 
Gleichzeitig empfehle mein großes un i 2514 an 


Gold, Silber-, Sorallen-, Öranat- u. Alfenidennaren 


auch Verlobungsringe, m iehe billigen, Deeiten, 1 
er un 0 i . 
Otto Below, ibis galt r. . 


ch k hlenſäurefabrik von 
KHundegaf 5 nd Driek. unter 1 r. Schulter & Kähler. 


* 2 e. 4 
vis-a-vis der Aaiferi. Post. [die Exped. biel, Zeitung erb. Aderg., Gtüßen, Haus d. na Fraueng. N. I. . d. m. Border. 
Pianino 1. verm, Nefferhagerg. Id. ausw. ſof. gel. Pfefferſtadt 27. lv. 1. Juni ab billig zu verm. 


— 


Druck und Derlas 
don A. IB. Kaſemann in 


